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Titelfotos

Nr. 540 
BISTUM MÜNSTER 
Friedrich Christian von Plettenberg, 1688-1706. 
Dicker doppelter Reichstaler 1702, Münster. 54,67 g. 
Dav. 2463; Schulze 162. 
Exemplar der Auktion Westfälische Auktionsgesellschaft 49, Dortmund 2009, 
Nr. 617 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 271, Berlin 2016, Nr. 235. 

Nr. 510
BISTUM MÜNSTER 
Ferdinand von Bayern, 1612-1650. 
5 Dukaten 1638, Münster. 17,23 g. 
Fb. -; Schulze - (vgl. 30). 
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 302, Berlin 2018, Nr. 1134. 



Donnerstag, 3. Juli 2025
12.15 Uhr - 13.00 Uhr
14.00 Uhr - 15.00 Uhr 

Vienna House Remarque Osnabrück, 
Natruper-Tor-Wall 1 

Auktions-Telefon	 +49 541 96 202 0
Auktions-Fax	 +49 541 96 202 22 

AUKTION 424

Münster, Osnabrück und der Westfälische Frieden
Die Fugger, Leuchtenberg und Passau
Die Sammlung eines deutschen Fabrikanten 
und Geschichtsfreundes, Teil 3, u. a.





Zeitplan/Timetable

Wichtiger Hinweis:
Zum 01.01.2025 gilt eine neue, für die Staaten der 
Europäischen Union bindende Richtlinie. Diese 
EU-Richtlinie führt dazu, dass Ware, die vor der 
Versteigerung aus Drittländern in die EU eingeführt 
wurde, ab 2025 nicht mehr differenzbesteuert verkauft 
werden kann. Beachten Sie daher bitte unsere Auflistung 
der Lose, die der Regelbesteuerung unterliegen.  
Diese Liste finden Sie wie gewohnt am Ende des 
Kataloges. Bitte beachten Sie auch die damit  
verbundene Aufgeldregelung in §8 in unseren 
Versteigerungsbedingungen.

Hinweis:
«= Losnummern, die mit einem Stern gekennzeichnet
sind, unterliegen der Regelbesteuerung.

Note:
«= Lot numbers indicated with an asterisk are
subject to regular taxation.

Important note
As of January 1, 2025 a new European Union directive  
will be binding for all EU member states. This directive 
states that goods imported into the EU from third 
countries prior to the auction can no longer be sold 
subject to margin scheme taxation from 2025. Therefore, 
please note our list of lots that are subject to standard 
taxation. As usual, you will find this list at the end of 
the catalog. Please also note the associated premium 
regulation in §8 of our auction terms and conditions.

Auktion 423 Münzen und Medaillen von Tirol, Die Sammlung Dipl.-Ing. Hermann Wohnlich

Auktion 424 Münster, Osnabrück und der Westfälische Frieden
 Die Fugger, Leuchtenberg und Passau 
Die Sammlung eines deutschen Fabrikanten und Geschichtsfreundes, Teil 3, u. a.

Auktion 425 Goldprägungen aus Mittelalter und Neuzeit, u.a. aus der Familiensammlung Mohr 
Silberprägungen, u.a. Glanzpunkte der Medaillenkunst
Deutsche Münzen ab 1871 

eLive Premium Auction 426 Europäische und deutsche Münzen und Medaillen des 16.-20. Jahrhunderts 

Donnerstag, 3. Juli 2025 10.00 Uhr - 12.15 Uhr Nr. 1 - 224

Donnerstag, 3. Juli 2025 12.15 Uhr - 13.00 Uhr Nr. 501 - 568  

14.00 Uhr - 15.00 Uhr Nr. 569 - 682

Donnerstag, 3. Juli 2025 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Nr. 1001 - 1387  

Freitag, 4. Juli 2025  10.00 Uhr - 13.00 Uhr Nr. 1388 - 1683 

14.00 Uhr - 17.30 Uhr Nr. 1684 - 2004  

Samstag, 5. Juli 2025  10.00 Uhr - 13.00 Uhr Nr. 2005 - 2300

14.00 Uhr - 17.30 Uhr Nr. 2301 - 2636

Montag, 7. Juli 2025 ab 14.00 Uhr Nr. 3001 - 3466

Dienstag, 8. Juli 2025 ab 14.00 Uhr Nr. 3467 - 3906



Wie gewohnt haben wir unsere Kataloge mit Sorgfalt 
und Präzision entstehen lassen. Diesen hohen Standard  
verdanken wir einem Team von numismatischen 
Experten, die auf jahrzehntelange Erfahrung in der 
Erstellung von Auktionskatalogen zurückblicken können. 
Bei Künker können Sie sich daher auf eine exakte 
Bewertung und Beschreibung der Auktionsobjekte 
verlassen. 

Wir gehen in unserem Qualitätsversprechen sogar  
noch einen Schritt weiter: Wenn Sie bei uns ein Stück 
erwerben, geben wir Ihnen eine Echtheitsgarantie – und 
diese gilt bei uns zeitlich unbegrenzt. Wir gewährleisten 
damit über die gesetzliche Frist hinaus, dass die von  
uns verkauften Objekte echt sind und exakt den 
Beschreibungen im Katalog entsprechen. 

Neben der fachlichen Kompetenz und unserem  
Qualitätsversprechen sehen wir den Kontakt zu Ihnen als 
unsere wichtigste Aufgabe. Es ist eine Freude für uns, die  
Begeisterung für die Numismatik mit Ihnen teilen zu 
dürfen. Ihre Zufriedenheit ist unser Bestreben. Wir stehen 
Ihnen stets bei allen Fragen mit Lösungsvorschlägen 
zur Verfügung. Für uns ist es wichtig, Sie bereits ab dem 
ersten Kontakt persönlich und kompetent beraten zu 
können. Deswegen sind wir stolz darauf, Sie in insgesamt 
sechs Sprachen (Deutsch/Englisch/Französisch/
Italienisch/Arabisch/Russisch) begrüßen zu können. 

Um stets für Sie persönlich da sein zu können und Sie  
beim Aufbau oder dem Verkauf Ihrer Sammlung optimal  
zu betreuen, haben wir über die letzten Jahre ein Netz an 
Dependancen und Partnern aufgebaut. Darüber hinaus  
können Sie uns auf vielen großen Münzbörsen und  
Messen persönlich antreffen. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit den  
Katalogen und viel Erfolg beim Bieten! 

Dr. Andreas Kaiser 
Geschäftsführer/
Managing Director

Ulrich Künker 
Geschäftsführer/
Managing Director

wir freuen uns, Ihnen mit diesem Katalog unsere 
Sommer-Auktionen 2025 präsentieren zu dürfen.  
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Studium 
und hoffen, Sie finden einige schöne Stücke  
für Ihre Sammlung.

Liebe Münzfreunde,

Dr. Andreas Kaiser
Geschäftsführer
Managing Director 

Ulrich Künker
Geschäftsführer 
Managing Director



We have, as usual, created our catalogues with care and attention 
to detail. These high standards, which you as a customer 
have come to appreciate, come to you courtesy of our team of 
numismatic experts, who benefit from decades of experience to 
create the auction catalogues. Thus when you consign to Künker or 
place a bid, you may depend on a precise, professional assessment 
and description of the objects to be auctioned. 

At Künker we even go one step further with our assurance of 
quality: when you acquire an item from us, we give you a warranty 
of authenticity – with no time limit. This means we warrant, 
beyond the time period set by law that the objects bought from us 
are authentic and correspond to the descriptions in the catalogues, 
precisely. 

Along with expert competence and our assurance of quality, 
we consider good relations with you, our customers, to be our 
most important priority. It is a great pleasure for us to share your 
enthusiasm and passion for numismatics. Our object in view will 
be your satisfaction. Our Customer Service is always more than 
happy to answer your questions and gives proposals for solution. 
It is important to us to advise you personally and competently, 
from the very first time you contact us. Therefore we’re proud that 
we can greet you in a total of eight languages (German/English/
French/Italian/Spanish/Arabic/Russian/Japanese). 

In order to be at your disposal constantly, and help you in building 
or selling your collection, we have developed a worldwide network 
of branches and partners in recent years which brings us even 
closer to you. In addition you can meet us personally at many 
major coin conventions and coin fairs around the world. 

And now, allow us to wish you a pleasant experience  
with the catalogues, and much success in your bidding!

We are delighted to present you our new catalog  
for the Summer Auction Sales 2025. We hope you enjoy 
studying it and that you find some beautiful pieces  
for your collection.

Dear Coin Enthusiasts,

Ulrich Künker
Geschäftsführer
Managing Director

Dr. Niklas Nollmann 
Leiter Numismatik
Director Numismatic Department

Eike Geriet Müller
Leiter Goldhandel
Director Goldtrading Department

Oliver Köpp
Auktionator
Auctioneer  

Jens-Ulrich Thormann
Leiter Antike Numismatik
Director Ancient Numismatics

Fabian Halbich
Leiter Numismatik
Director Numismatic Department

Horst-Rüdiger Künker
Goldhandel
Gold Trading



Stammhaus Osnabrück/Headquarter Osnabrück
Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG,  
Nobbenburger Straße 4a, 49076 Osnabrück 
Tel. +49 541 96202 0  ·  service@kuenker.de

Das „Haus für geprägte Geschichte“
The “House of Minted History”

Seit der Firmengründung im Jahre 1971 ist die Fritz Rudolf 
Künker GmbH & Co. KG mit der Friedensstadt Osnabrück 
verbunden. Unser Firmensitz ist heute eines der größten 
Kompetenzzentren der Münzenkunde und beherbergt 
zudem eine der bedeutendsten Bibliotheken ihrer Art.  
Diese steht den numismatischen Experten zur Verfügung, 
um immer eine exakte Bewertung und Beschreibung  
sowie geschichtliche Hintergründe der Auktionsobjekte  
für unsere hochwertigen Auktionskataloge zu liefern. 

Im Stammhaus in Osnabrück berät und unterstützt  
Sie unser Kundenservice in allen Belangen rund um 
Münzen und Orden sowie zu den Saalauktionen und eLive 
Auctions. Um Sie auch in Ihrer Nähe betreuen zu können, 
haben wir ein internationales Netzwerk aufgebaut. Das 
zweite Standbein unseres Unternehmens ist der Handel 
mit Gold- und Anlagemünzen, der unseren Kunden eine 
interessante und reichhaltige Auswahl an Anlage- und 
Sammlermünzen aus Gold bietet. 

Since the company’s founding in 1971, the Fritz Rudolf 
Künker GmbH & Co. KG has been strongly associated 
with the “City of Peace”  Osnabrück, Germany. Today, 
our central offices are home to one of the most important 
centers of competence in the worldwide coin sphere, 
and contain one of the most significant libraries in the 
field as well. Künker makes this library available to 
numismatic experts, in order to always be in a position 
to provide precise assessments and descriptions, and  
of course historic background, of the auction items for 
our highly-valued auction catalogues. 

From the company’s Osnabrück headquarters, the 
Customer Service team can advise and support you  
in all issues having to do with coins and medallions, 
and with matters related to the gallery auctions and 
eLive Auctions. In order to further serve you in your  
own region, we have built an international network.  
Our company’s second division, too, deals with  
minted history: the trading department offers  
customers a wide variety of outstanding gold  
bullion and collecting gold coins.

Fritz Rudolf Künker



Standorte
Locations

Roland Trampe Michael Autengruber Dr. Hubert Ruß

Frank Richardsen Olaf Niebert Frank Lagnitre Sandrine Dorey

Petr Kovaljov

Hamburg
Künker Hamburg, c/o Roland Trampe
Roland Trampe  
Telefon: +49 40 22861362 
roland.trampe@kuenker.de 

Konstanz
Künker Konstanz, c/o Michael Autengruber  
Schulthaißstraße 10, 78462 Konstanz
Michael Autengruber  
Telefon: +49 7531 2829059 
michael.autengruber@kuenker.de 

München Löwengrube
Künker Numismatik AG  
Löwengrube 12, 80333 München
Dr. Hubert Ruß  
Telefon: +49 89 5527849 0 
service@kuenker-numismatik.de 

München Maximiliansplatz
Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG  
Maximiliansplatz 12a, 80333 München
Frank Richardsen, Olaf Niebert  
Telefon: +49 89 24216990 
muenchen@kuenker.de

Wien
Künker Wien, c/o Numfil GmbH  
Seidengasse 16, 1070 Wien, Österreich
Petr Kovaljov 
Telefon: +43 676 4838 733 
petr.kovaljov@kuenker.de

Brno (Brünn)
Künker Brno, c/o Numfil s.r.o.,
Kotlarska 266 /3, 602 00 Brno, Tschechien
Petr Kovaljov
Telefon: +420 603 811031 
petr.kovaljov@kuenker.de

Paris  
Künker Paris, Maison Platt S.A.S. 
Frank Lagnitre	 Sandrine Dorey  
Tel. +33 667240305	 Tel. +33 142965048 
platt@kuenkerparis.fr 	 platt@kuenkerparis.fr 

Zürich
Telefon: +41 44 2254090 
zuerich@kuenker.de 
Termine nach Vereinbarung



Was ist für Ihre schriftliche Auktionsteilnahme besonders wichtig?
  �Bitte senden Sie uns Ihre Aufträge möglichst frühzeitig zu. Das beiliegende Formular erleichtert Ihnen  
die Abgabe eines schriftlichen Gebots. Gerne nehmen wir Ihre Gebote per Post, Fax, E-Mail oder online  
auf kuenker.de entgegen.

  �Wenn Sie noch nicht bei uns gekauft haben, bitten wir Sie, uns als Referenz eine Münzhandlung anzugeben,  
mit der Sie bereits in Geschäftsverbindung stehen.

  �Wir gewährleisten die Echtheit aller verkauften Objekte auch über die gesetzliche Frist hinaus.

Sie möchten telefonisch an der Auktion teilnehmen?
Die telefonische Teilnahme an der Auktion ist bei uns selbstverständlich möglich.  
Wir rufen Sie während der Auktion gerne an und helfen Ihnen, die gewünschten Stücke zu ersteigern.  
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten: 

  �Telefonisches Bieten ist nur bei Losen mit einer Taxe von mind. € 500 Euro möglich. 
  �Bitte teilen Sie uns mindestens 24 Stunden vor der Auktion mit, zu welchen Stücken Sie angerufen werden möchten.
  �Bitte achten Sie darauf, dass Sie erreichbar sind, wenn Ihre Stücke versteigert werden. Der Zeitplan in diesem Katalog 
hilft Ihnen dabei, den Zeitpunkt der Versteigerung abzuschätzen. Des Weiteren können Sie über den Live-Ticker auf 
der Startseite von kuenker.de den Auktionsverlauf verfolgen. 

  �Wir empfehlen, zusätzlich zu Ihrem Anrufwunsch auch ein schriftliches Gebot abzugeben, damit wir für Sie auch 
dann bieten können, falls die Verbindung nicht zustande kommt. 

  �Bitte beachten Sie, dass telefonisches Bieten eine unsichere Variante der Auktionsteilnahme sein kann. Wir können 
keine Garantie für das Zustandekommen der telefonischen Verbindung übernehmen. Wenn Sie sicher gehen wollen, 
besuchen Sie bitte unsere Auktion persönlich oder geben Sie uns ein schriftliches Gebot. 

Live bidding
�Nutzen Sie die komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via SIXBID.com oder  
kuenker.auex.de und greifen Sie so online live in das Auktionsgeschehen ein.

Was passiert nach der Auktion?
  �Der Versand der Auktionsware startet nach Beendigung der Auktion und dauert in der Regel 8 Tage.
  �Alle Kunden, die an unserer Auktion schriftlich teilgenommen haben, erhalten innerhalb von 2 Wochen  
nach der Auktion unsere Ergebnisliste gratis. 

  �Die Auktionsergebnisse werden zeitnah nach dem Zuschlag ins Internet übertragen.

Ihre persönlichen Ansprechpartnerinnen

Bettina Rietz, Dipl.-Kffr. (FH) 
Deutsch, English, 
Français

Kmar Chachoua  
Français, Deutsch,  
English, Arabic
Leiterin Kundenbetreuung 
Director Customer Service

Alexandra Elflein-Schwier, M.A.  
English, Français, 
Deutsch, Italiano

Cristina Welzel  
Italiano, Deutsch,  
English, Français

Telefon: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
Gebührenfrei: 0800 5836537

service@kuenker.de   
www.kuenker.de

Montag - Donnerstag, 
8.30 - 17.00 Uhr 
Freitag, 8.30 - 16.00 Uhr

Monday - Thursday: 
8.30 am - 5 pm 
Friday: 8.30 am - 4 pm



Your personal contact

Important facts for a written participation in the auction
  �Please send us your instructions as early as possible. The likelihood of errors occurring increases if we receive your 
instructions only shortly before the auction. The enclosed form should make it simple for you to submit a written bid, 
you may send your bids by mail, fax, e-mail or via kuenker.de

  �If you are a new customer who has not yet purchased from us, we do request references.  
Please name a coin dealer with whom you have already done business.

  �The genuineness of all objects sold is warranted beyond the statutory length of time.

Do you wish to participate by telephone?
You are welcome to participate in our auction by telephone. We are glad to call you during the auction  
and to assist you in bidding for your items. Please take notice of the following conditions: 

  �Telephone bidding is accepted exclusively on lot numbers with estimates at 500 Euro or above.
  �Please inform us at least 24 hours in advance if you wish to register for telephone bidding, even for single lots.  
We do need 48 hours to schedule all incoming requests.

  �Please be available, when your lots will be sold. The time schedule in the catalogue will help you  
to estimate the approximate time when your items are going to be sold. Furthermore, you can follow  
the auction process via the live ticker on kuenker.de.    

  �When you register for telephone bidding, we  recommend to leave a written bid in addition.  
This bid will only be executed, should the telephone bidding be interrupted or not be achieved.

  �Please be aware that telephone bidding is a risky way of participation in our auction.  
We do not assume liability should the telephone line be interrupted or not be achieved.  
We advise you to attend the auction in person or to send written bids. 

Live bidding
Use the comfortable possibility of participating in our auctions via  
SIXBID.com or kuenker.auex.de and intervene online live in the auction events. 

What occurs after the auction?
  �The shipment of all auction goods starts after the completion of the  
entire auction week and it usually takes 8 days to be completed.

  �All auction results are available on our website  
one day after the end of the auction week.

  �The auction results are published on the internet as soon  
as the bid is accepted.

Dr. Larissa Bunina  
Ukrainisch, Russkij,  
Deutsch, English

Elke Lamla  
Deutsch

Elena Pauls, M.A.  
Deutsch, English

Please scan the 
QR code to download 
the Information PDF file 
in your language

Italiano 

Français 

Ukrajins’ka



Besichtigung

Künker Osnabrück 
Nobbenburger Straße 4a 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung für einen 
Besichtigungstermin. 

Über etwaige Änderungen z. B. am Zeitplan oder 
dem Ort der Versteigerung informieren wir Sie per 
Newsletter und auf www.kuenker.de. 

On View

Künker Osnabrück 
Nobbenburger Straße 4a 

We would kindly ask you for early registration 
for a viewing appointment. 

About any changes, e.g. to the time schedule or 
the place of the auction we will inform you by 
email-newsletter and on www.kuenker.com. 



„�LiveBidding“ 
auf kuenker.auex.de

„�LiveBidding“ 
auf kuenker.auex.de

Nutzen Sie die komfortable Möglichkeit der Teilnahme  
an unseren Auktionen via Internet. 

Alles, was Sie dazu brauchen ist ein aktueller 
Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox®,  
Google Chrome® oder Microsoft Edge®. Sie können  
über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC  
jederzeit mitbieten.

Im bedienerfreundlichen Portal finden Sie auf einen Blick 
alle wichtigen Informationen zu unseren Losen und Ihren 
Geboten.

Seien Sie „live“ dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie 
den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los inklusive 
aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke von zu Hause aus 
oder unterwegs, einfach und bequem per Mausklick zu 
ersteigern.

Seien Sie am Bildschirm unser Gast im Saal!  
Wir laden Sie herzlich ein.

In nur drei Schritten zu Ihrem erfolgreichem Zuschlag: 
1. Registrieren Sie sich bitte unter kuenker.auex.de.
2. 	�Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über

den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.
3. 	�Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf

kuenker.auex.de und Sie können jederzeit „live“
in die Auktion einsteigen.

Take advantage of our convenient online bidding. 

All you need is an up to date  browser, such as  
Mozilla Firefox®, Google Chrome® or Microsoft Edge®. 
Bidding can be done via Smartphone, Tablet,  
Notebook or PC.

On this user friendly portal you will find all the important  
information on our lots and your bids at a glance.

Be there live when the gavel falls. Hear the auctioneer 
and see the current lot, including the current bid status 
and description. Use the opportunity to purchase your 
favorite items by auction at home or en route, with just  
a mouse click.

We welcome you to be our guest in our floor auction  
sale via your display screen. 

In just three steps to a successful bid:
1. Please register at kuenker.auex.de.
2. 	�Activate the registration via the link in your

confirmation e-mail.
3. 	�On the auction day all you have to do is log in on

kuenker.auex.de and participate live.
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Wichtiger Hinweis:
Zum 01.01.2025 gilt eine neue, für die Staaten der 
Europäischen Union bindende Richtlinie. Diese 
EU-Richtlinie führt dazu, dass Ware, die vor der 
Versteigerung aus Drittländern in die EU eingeführt 
wurde, ab 2025 nicht mehr differenzbesteuert verkauft 
werden kann. Beachten Sie daher bitte unsere Auflistung 
der Lose, die der Regelbesteuerung unterliegen.  
Diese Liste finden Sie wie gewohnt am Ende des 
Kataloges. Bitte beachten Sie auch die damit  
verbundene Aufgeldregelung in §8 in unseren 
Versteigerungsbedingungen.

Hinweis:
«= Losnummern, die mit einem Stern gekennzeichnet 
sind, unterliegen der Regelbesteuerung.

Note:
«= Lot numbers indicated with an asterisk are  
subject to regular taxation.

Important note
As of January 1, 2025 a new European Union directive  
will be binding for all EU member states. This directive 
states that goods imported into the EU from third 
countries prior to the auction can no longer be sold 
subject to margin scheme taxation from 2025. Therefore, 
please note our list of lots that are subject to standard 
taxation. As usual, you will find this list at the end of 
the catalog. Please also note the associated premium 
regulation in §8 of our auction terms and conditions.
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Übersichtskarte des Fürstbistums Münster aus dem "Theatrum orbis terrarum,
sive, Atlas novus" von Willem Janszoon und Joan Blaeu, erstellt 1645/1662.

��������	
�
����
�

������		�
����
�����	�	���	��	������������
�����������
��������������������������	���	�	���������	����

�������� ���	������ ���� 	���	�	����� ��
���� �
	� ������ 	��� 
��� 	
!������ "�#����� ��$������ �����	����%

�������� ���� &���� ���� $���'�	��(����	�������� ����	���$�� ���	�� �
$��	���
		��� �����#)��	������ *�� +,-

'��������
	�.���	������������)������		�
����/�
������������	�$����%�
�����&
$�����0���	���	�"�
1������

2���	�����	���
�����	�$����	��
���!
$#������/�
����%�����	�����������3���$
������	�&4
	������
�
	%���	

	4�������5��$�	4���
�	�	��%���������	��&
$��)������������6��!����������#�	�������%�����	
���5#���(�
���

�������
%����������������
$��������#�������.�#		�����&�%�����7�
��	����
�8%���	�����	4�������5����������

3�����7�#�	���8���)��/�
������
�����9�����0 ������
��!
����	������	��
$��
���#�	������������

:���������3���$
�����/�
����	%���	��
$�/�
�)����;�<,(�+9=�)���#�����������������>������
���#�	�������

��	�� $��%������
	����	�
	��
������0 �����������	��!���
������6����0��	�����
��������
���������
��������

���������	�
�����5��������������	�6?��������4	��"���
��?66��
������6���	���
��������	�� $������	��������

@��
���!
��.
���%���		�����)�	����������A�	�����0 ����%�����0����������$#�������#�	��������5�
����
	����


	�$���	�����&����!
�������%������?�������
�����$
����?���������
�����@��!���
������0��	����4��	 �����

����	�������� ������������� )��
�!
���� �������� 66�� �
�� 0��!�����)
���� 	������� �
	� �����

������������	����� "�	�������� 
��� ���� �
�� ��+<� )�	� �-9B� ��	��
$� �
�� �#�	����� 0��	��� .��������� 6�

���)��
		���������������������C
����	���	��
$	�/
�����6���
����44���!
���		���3���$
��������������:�

!������!
����������0���	���	�5��
$��'��	��	%���������
�����,(��,-��
$�������������0��
!!
��)����������



��

��������	
����
                   

Fürstbischof Hermann (vierter von links) zusammen mit den anderen

Stiftern des Klosters Marienfeld, um 1700; Bistumsarchiv Münster.

Das Hochstift Münster mit Ober- und Unterstift um 1560, aus: Handatlas von Westfalen (1975).
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Angriff auf Münster durch die Truppen von Fürstbischof Franz von Waldeck an Pfingsten 1534; kolorierter

Holzschnitt des Nürnberger Künstlers Erhard Schön (1491-1542).
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Käfige an der Lambertikirche in Münster: Georg Berger, Historische Darstellung der
Hinrichtung der Wiedertäufer auf dem Prinzipalmarkt von Münster, Westfalen, 1607,

Federzeichnung, gemeinfrei und
Rüdiger Wölk, Münster, Germany, Die Körbe am Turm von St. Lamberti, 2006,

eigenes Werk, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.5/deed.en, ohne Änderungen
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Ferdinand von Bayern als
Erzbischof von Köln,
Gemälde im Kapitelsaal
des Kölner Domes, 1744.

Christoph Bernhard von Galen zu Pferde als
Heerführer gegen die Niederlande vor der

Silhouette der Stadt Groningen; Gemälde Öl auf
Leinwand aus dem Jahr 1674 von Wolfgang
Heimbach (1615-1678); Museum Groningen.
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Wappen des ehemaligen Fürstbistums und

Hochstiftes Münster.
Franz Arnold Fürstbischof von Paderborn

und Münster. Kupferstich von Pieter Stevens van

Gunst (1659-1730), vor 1707.
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Bernhard Kils, Luftaufnahme der Innenstadt von Münster während der Montgolfiade, 2009, eigenes Werk,
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en, ohne Änderungen
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501 Goldgulden o. J., Münster. 2,74 g. Die Wappenschilde von Schwarzburg, Bremen und Münster klee-

blattförmig angeordnet, in der Mitte h//Hüftbild des Heiligen Paulus v. v. mit Schwert und Buch unter

baldachinartigem Bogen, unten der Stiftsschild von Münster. Fb. 1754; Ilisch XXVI, 1.

GOLD. Von großer Seltenheit. Beschnitten, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Slg. Kennepohl, Auktion Fritz Rudolf Künker 93, Osnabrück 2004, Nr. 3369 und der Auktion Fritz

Rudolf Künker 275, Osnabrück 2016, Nr. 4845.
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502 1/2 Goldgulden o. J., Münster. 1,46 g. Brustbild des Heiligen Paulus v. v. mit Schwert und Buch unter

baldachinartigem Bogen, unten der Stiftsschild von Münster//Die drei Wappen von Münster, Rietberg

und Osnabrück ins Dreieck gestellt, in der Mitte Punkt. Fb. 1757 ("Rare", dieses Exemplar); Ilisch

XXVII, 5 (stempelgleich). GOLD. Von größter Seltenheit. Kl. Randfehler, sehr schön 5.000,--

Exemplar der Slg. Dieter Braun, Auktion Fritz Rudolf Künker 249, Osnabrück 2014, Nr. 1714.



��

��������	
����
                   

���

�������	��
���
�������������

��� ����	
��
�������������
�����������r������Æ����Æ����Æ���� ��Æ���!��� "��Æ���#$Æ���� �Æ����%Æ�����Æ

&'�
(��)'����*
++���,������
�� ��
-
�./����'�)����������
0�1'���'�����.2'�)�34��*
�)�./��4-���5�)

65� )��� "�'���� 7�� �'�� ��.2���

2�'��
� "��
���,*
++���.2'�)� 34��������
0�S� ��PETR� ,*
++���.2'�)� 34�

�'�)��0�VS���8�S���PA�,*
++���.2'�)�34�� ��
-
�./0�V�8�LVS����'��9�'�-'�)�
�)���:�'�'����;
5�5�

1'��".2<�
��5�)�=5.2�5�)�)���:�'�'����;��
5��1'��".2�������5�)�=5.2���-���'�
�)�
�3��3���'1��-�.2�'��

)�
�*
++���.2'�)�34��*
�)�./�6<'�.2���)�
�����'�����>
2
��6
2��É����8����É��%�'�.2�???����

�������	
�����

�����
�����

/�'3���#@�1+�

�1'��(�'��1�;
A����
�6�

<'�6��;
A���.2<A.2�����2
��.2B��C D�����88

����	
��
���
�������
�����
����
�
������
����
� ��!��"�
#����
$�%
�&'�%

���(� ��)��)

��� 	
��
�������������
�����E������'��=
5��-'�)�
�)���:�'�'����;
5�5��1'��".2<�
��5�)�)���:�'�'����;��
5�

1'��".2��������'�
�)�
�������-�
��)

�-�
�"�;��Û�"�;#��)'��F1�.2
'(��1'��3'�
�*
++���.2'�)���,������


8� ��
-
�./�8�*
�)�./�8��'�)��0�-�������&'�
(��)'����*
++���,������
�� ��
-
�./����'�)����������
0

1'���'�����.2'�)�34��*
�)�./��4-���)'��>
2
��6
2��G�%�G���G���G�%�G���
3��E�HHI�%�'�.2�???�����.�-�

���9���".2
B��'���(�2��
�
1��
�)��/���9

�6�
���4����(
���34
6���'.2�34
6���'.2 ������88

����	
��
���
�������
�����
����
�
������
#&)�
� ��!��"�
#��*�
$�%
#��#%

���

�	����������	���	�������������

��� 	
��
���DE��������
���E��������
�'(
.2�-�2��1�������5�(��)'����*
++���, ��
-
�./��������
��;
)�
-4
���

:4J
8=
5.22
5������;
)�
-4
���������
�� ��
-
�./0����
�:�'�'���;
5�5��1'��".2<�
��5�)�=5.2����2��
��

5����� )�
� "�'(���.2'�)� 34�� ������
�� 65� )��� "�'���� )'�� ����'���� >
2
��6
2�� %�D� 8� E�� �
3�� E���I� %�'�.2

???%%%����
� �������	�����

�����
�����

/�'3���#@�1+�

�1'��2�-�.2�
�;
�'�
����2
��.2B��C ������88

����	
��
 ���
 +
,%
 -�%
 .����
 /��
 ��"����
 �������
 �����
 ����
�
 ������
 �')�
 � ��!��"�
 #����
 $�%
 )*�'0
 ���
 +
,%

�12
��� �
�������
3�����
���
3����

��
�4
���
5� �

#����
$�%
�')
���
���
�������
�����
����
�
������
#&)�

� ��!��"�
#��*�
$�%
#���%



��

��������	
����
                   

���������	
��	��
����	���������

�����	
	���
	��
���	���
�����
������������������������������
���������	��
�����
������
 �����������

�
	��
���	!����	�"	#�������$%�	���&�������
'�&�	����
	��
���	�������	
	��������'�(��'(������ ���������

)
�'�
�	�
��������	��	������������	��*�������	 �����������+������	��,
�#
	
	�#
������
�������	�-
�	�!

.����!� �
����� !� �(����� !� /
��
�!� ���
0��� � �	�� �	� $%�	�� 1
��'
� �������	� ��#
�� ��� ���
	� 
��

234+5��� ��� �� ��6�
���	!� 	5������ �	��������� 
��	!��
� ��� 2787� �(���6�
6����������,
	
��� ��'
� ��	

$

�9��
��	������	� �	� $%�	!� �	� ��
��
4-
�����!� �	� )(�����!� �	� ����������� �	�� -(	����� �
���� �	

/
����
�	�� ,����� *	�
����	 � �
	� /'�(	��	� ������6�
��� ��	� $
	����
#��	� �
	� .���	�!� �
��� �
�� ���

/
6��� (���� �����	� �
��� ����#�� �� �	��'
��
��
	� ��	�� �� :	� $%�	� (���	
��� �����	
	�� ���

;� ����	 � ����5'��� �
	� ���	��� "	#��� &�	��� �
	� �
���	�� 1
��� �����	� .
�� ��� +
��� 2<2�� #
		��

�����	
	�� �
		� 
���� �
�� &�������
'�
��� �	� $%�	� �
���� ���� �����
'��(���	� �	� -(	����!� )(������ �	�

����������� (���	����	!� 2<2=� '
� ��� �
�� ������� /
����
�	�� ,����� ��	�*	�������� 
	� �
���	� #
		��	

����������(����
��������	� �	� ����������
	�����
���������	�������	
	���
���������'������;�'
��
���	

����&�	�����	 �����#
��
������	�$�������
�
	 �������	��>��� ��������
�������,���0� 95��� ��$��� �
��!����

 �
0�����
���	 �	����� ����� ��
������>�	5����� #
		��	����� �����
� ���	�����$
��
������	�)� 
� �
0�

&�'
� ����������������	!���������
��*�
�'��
	��������	�����6�
����
	���������	�����
�����������	
	�

���'
����� 
���� ��	�� ��?�	6�
����
��	�	 !� ������� ���� �
����� ���
������ :	� ���	��� >���� '
	��	� ���

��?�	6�
���������$%�	���&�������������	��%��6�	#��������	
	����
���2<7@��	�*�	���� ��>��
���
������

���	�	�1�''�	�-
?����	�����
���$

�9��
���	�$%�	!�������������	��)(�������	��
��������:	�-(	������� �����


	����	�����������
 � �	���	���	��
���#
��

����� �����

���

7@< 2A��.
����2<��!�-(	������23!�2� ���&;,:1�Ù�&)&B.�Ù�B")�Ù�&/��Û�-"1*�.�Ù��*�*;:�4�,��4�C�-��

-���
������#�����	������������!�����'���� ����
66�	�D�
���	!�/'
���A�/'
��!��
���	E�����-�������������
	

-(	����!� �
��	���� �������� �	��$������
��  �#�����AA�� Û� /*�)��� Û�*/"�.")��� Û�/*� 4�.;"1��� Û

-"1*�.&� 4� ;:� Ù� ,��� ����� �� /
����� ������ ��� ��� ���� �������� �	�� ����!� ��� ��	� �����	� ����  �������

+
�����
���2�4�<�4�������������7�

��������	
	��
�	����
�����
���(������/
��	
!�
���
#�����!���������%	���&?��6�
� <�@@@!44

�	
��
����
��������������������
������
��� !��"#��$��%��������&�'���� '

����� �����

�� 

7@F �
�� ����	� 2<�<!�-(	������ �!28� ��“��&;,:G1�&H)&B.� Û�B")� Û�&/�� Û�-"1*�.&;:� Û��*�� Û�,�C

��#�%	���� �	�� ����������!� ����'���� ��� �
66�	� D�
���	!� /'
��� A� /'
��!� �
���	E� ���� -������������ �
	

-(	����AA��Û�/*�)���Ù�*/"�.��4�/*.;"1�Ù�-"1*�4��.�,�������� ��/
����������������������������

�	������!��������	���	��(0�	���	��#���	�������!������	������	����� ��������+
�����
���2<�4��<������2F<�I

��������2���
��I�������2�@F��
��

����������
	���	����
�����
��$���$�
�����������������;(�#�����!�#�������6��'�����!���������%	 7�@@@!44

��(��$
���)���$
���
��������*�
��#�*
��
��+��%,
�'

�	
��
����
��-
.'�/
������-%,(�����������������������
������
��0����"#��$��%��������&�'��)1!'



��

��������	
����
                   

����� �����

���

��� ���	
��
�������������
�������������Û����	����	�Û���� !�Û� "��Û��#$�Û��"��$!�Û�%�&��Û�	&'�Û

(���)�
��� 
�*� +��,-��
���� +-��.�/*-���� 0�11��� 2%�3����� #.�/,� 4� #.�/,�� %�3���5� 6-
� �-

�/�78-/*� +9�

����
����*�8-�
���:�
66�
�;�
�*�$78<��
������
,
44Û�$�Û�#�&�&$�Û�=�Û�#�!�"��Û�=��"��$!�����

$
�*
���-78
�� *���;��� :�-�;-/*� *��� >�-/-���� #�
/
�� 6-
� $78<��
� 
�*� %
78�� 
�
��� *-�� $-���

�� �:

2����/;��
� :�

�/�������,6�-�
��� -������
��� ����=����5� 
�*� *-�� ?�8���,�8/� ������ �;�� �@��� �� 2A&��3

����A5B�$78
/,��=�2+�/����5B�0-

�����C���6�

�������	
����
������
���
��

�
�����-���>����/�1
���6-
�#
�,��A��A��
.�*�����7���-
��

.��
���8���78)� �������==

�	
��
����
��������������������
������
������� 
�
���!�!���"�#���$#

����� �����

��%

��C ��	
��
�������������
�����@�������Û����	����	�Û���� !�Û� "��Û��#$�Û��"��$!�Û�%�&��Û�	&'�Û

(���)�
��� 
�*� +��,-��
���� +-��.�/*-���� 0�11��� 2%�3����� #.�/,� 4� #.�/,�� %�3���5� 6-
� �-

�/�78-/*� +9�

����
����*�8-�
���:�
66�
�;�
�*�$78<��
������
,
44Û�$�Û�#�&�&$�Û�=�Û�#�!�"��Û�=��"��$!�����

$
�*
���-78
�� *���;��� :�-�;-/*� *��� >�-/-���� #�
/
�� 6-
� $78<��
� 
�*� %
78�� 
�
��� *-�� $-���

�� �:

2����/;��
� :�

�/�������,6�-�
��� -������
��� ����=����5� 
�*� *-�� ?�8���,�8/� ������ �;�� �@��� 2A����A5B

$78
/,����B�0-

�����C���6� �������	
������
���
��

�
�����-�����<�//
��.��
�+9�,��/-78����D�61/�� �������==

�	
��
����
��������������������
������
�������&'��(��)��!�����"�#��%��#



��

��������	
����
                   

���

���

��� ����	
��
���������
������������������������	
������
��������	
�����	��Ù����Û�����������������������


�
���� �
����
 ��
!�
�"��	�
##Û�$�Û�%&'('$�Û� )�Û�%&*+,-�Û� )��,-&$*�+.�-�$�
!�

��/ ���!
�����

0
�����!� !��� 1������
� %
����� 2��� $/ 3���� �
!� 4�/ �� �
��
� !��� $��

���� �0� 5�
�������� 0��������

��
62��������
���
���������)����7��
!�!����
 ���6
 ��������8���)9�$/ ��6��)�5:������7�

�������	
����
������
���
��

�
����&���
	��:����;�2<�
��2���=��
������!<
��

�

3�
6��%�������<���
2�+

!��:��6����/ �������))

��	
��
���	���������������������������	������� 	��������!��"�#����$#



��

��������	
����
                   

�����

���

��� ����	
�	�
 �	������
	�
 �����
�����	��
 �����
 ��
 Ú
 ����� ! �
 Û
 �"�#$
 Û
 #%"
 Û
 �&'
 Û
�% !'$
 Û

(!)!
 Û
 �)*
 Ú
 +	,�-��	�
 .�/
 0	�1�	��	��
 0�	�2	
/��	�
 3���	�
 4(�5	���
 &2�
1
 6
 &2�
1�
 (�5	��7
 8��

����	
����
/
0��
�����	��
/�����	�
9�.88���:
.�/
'��;	��
�	,�	.1�66Û
'
Û
&!)")'
Û
<
Û
&!$�% 
Û
<

�% !'$���� 
'��/���������
 /���:	�
9��	:�
/
 /	�
=	�
��	�
&�.
.�
8��
'��;	��
.�/
(.���
.��	�
/�	

'�����.�
 �9
 4���	
:	��
 9	��	
	��
 ���18	���	�
 ��
 �����	�
 ����<����7
 .�/
 /�	
 >���	�1��

 �����
 ��0�

��?�@
'��.
1	
��� ��������	��
	��	�
	���
=	��
���	
&������
�����,��0	��
0��1��
���	�
�A	8�
�� ���BBB�<<

���	
��
���
����������
����������������
��������
���� !�!��"
#��$��������
����������
����������������
� %%����
���

 !�%��"
#�  !#



��

��������	
����
                   

�����

���

��� ����	
�	�
 �������
	�
 �����
 �����	��
 �����
 ��
 ��	
 �	����
  	���
 ��	�
 !��	

 ��
 �����
	�"	�
 #�
$	�%%

���"���������
 "����	�
 &��	��
"
 "	�
 '	�
��	�
 (��
��
 )��
 ���*	��
 ��"
 +����
 ���	�
 "�	
 ��������
 !&

,!��	
�	��
&	��	
	��
���-)	���	�
��
�����	�
����.����/
��"
"�	
 ���	�-��

�����
��0�
��1�
2��$�	��	
%

��13
2��$�	��	4
����
-	
�1�

�������	
�����

�����
�
'�����	
(������
$
�
2��"5	�
	��
�	��
���6�.0��-��
��� ���77�..

��	
��
���	���������������������������	������� �
!��"���##$��%�&��'#�������	���������������������������	��($��

� �
!��"���$�)��%�&�(#()&



��

��������	
����
                   

������

�����

��� �����	
��
��
�����
�
������
������������
������������Ú���� !"#" �Û��$�%&�Û�%'$�Û��()�Û��'"#)&

Û� *#+#� Û�  +,� Ú� -
��.��
�� /�0� 1
�2�
��
��� 1�
�	
�0��
��3
��
�� 4*
5
���� (	
�2� �� (	
�2�� *
5
��6� 7��

����
������0�18�������
���0
����
��9�/77��
:�/�0�)��;
����
��
/2���Û�)�Û�(#+$+)�Û�<�Û�(#&�'"�Û�<

�'"#)&��!�"�)�
0�
�������� 0
��:
��9��
:��0� 0
��=
����
��(
/�/��7���)��;
���/�0�*/����/��
��0�


)���
�/���9�4���
�:
���9
��
�
������27
���
����������
������<����6�/�0�0�
�>
��
�2
��������� 
1��<�42/

��?�6@�)��/�2
����

��������	
	��
�	����
�����
���	���
�������	��=�:���
�(
���
��18�2������<)�
7�
���
�2 �A�AAA�<<

��	
��
���	���������������������������	������� 	�����!"!���#�$�!��$



��

��������	
����
                   

�����

������

��� ��	
��
���������������
�������������������
����� �!��"	��
����!	��#�� 	����$�%%���&'�(�����)#��"�*�)#��"�

'�(���+�,	
��	

���
�	� �!-������
���� ��	�
���.��,,�
�/��� �0
�1��
�������"
**0
� 
���	
�
�� ���/��

.�	�/	� � ���2�	�	����)������,	
�0
�1��
��� �'�
�����
��� 	��3�����"����������4�!������5�0
���"�����

���6-�"���	
����78�,%����,	
�#�	����)�
	�� ������99

��	
��
���	���������������������������	�������� �
!��"���##$��%�&���'�&

����� �����

���

��� 4���
� ������ ����
���� ����� ��� ������
��� �� � !��"	��
���� !	��#�� 	���� $�%%��� &'�(����� )#��"� *� )#��"�

'�(���+�,	
��	

���
�	� �!-������
���� ��	�
���.��,,�
�/��� �0
�1��
�������"
**:��9����*�46;<=60�*

>?660�Ü�7):�*��?><0=7�*��:7>0:0���,����)��,9��� �@-�/���"1�	���A/���B�B5�0
���"�����

������	
���
����
��������������	�����1���
��������
���9!-�"���	
� ������99

��	
��
���	����������(	  )*�+���'$��,���"-��##.��%�&��/&

����� �����

��/

��� 4-%%��
��4���
����	%%�����B������
������BB����A7�9��4� Û�7@7;� Û�;?@�9�7)0� Û��?><� Û�'<�Û�46C

������
��� �� � !��"	��
���� !	��#�� 	���� $�%%��� &'�(����� )#��"� *� )#��"�� '�(���+� ,	
� �	

���
�	� � !-�

����
����  ��	�
��� .��,,�
�/� �� � 0
�1��
� ������"
**&6��"	�����+� *� 46;<=60� *� >?660� Û� 7):� *

�?><0=�*����B���,����)��,9��� �@-�/���"1�	���A/���B�����&D6��(�����D+5�0
���"��>�
�
���������

������	
���

��
�������������6-�"���	
� �������99

��	
��
���	��0
�����1���	"������2
���33���������������������������	��./���� �
!��"���#����%�&��/#�&



��

��������	
����
                   

����� �����

���

��� ��	
�� �
���� ��������� ����� ��� ��	������� ���� ������������ �������������  
!!��� "#
$����� %�
��� &� %�
���

#
$���'�(����������)*�����+������������
*������,��((��
-�����.)*/������	�����&&"0���������'�&��01230.

&�4500.�Û�6%7�&��542.3�&��
���Ü���(*���%
�(8�����9+�-����/�����:-����
�;�.)*�����
��
�

���������9��)*����/��������*���)*���< =�����88

��	
��
���	������������	���
��	����������� ���!�"����#�$���	��%%&��'��
(��)��*+*+��,�����-�

��.��.

�����

��> �+!!������.)*
��
�����
����������������>
����������-����?�����+-���6�����������
*������� +�	��&&.�
��8


���)*����
��-���#����-��������@��������%
�����(���.)*/��������#�)*������������.���
����6,�"6����-���

,�������������(�������������������
�
8�

�'���������?
*����
*���
�����
���8�"�����A�';�.)*�����
��

	
���

��
�������������@�����)*��%
���
��/�����B
����*������+������)* ������88

��	
��
���	���������� ���!�"����#�$���	����&��'��
(��)��*++&��,���%**+�



��

��������	
����
                   

���

���

519 5 Dukaten o. J., Münster. 17,35 g. Und das Wort Ist Fleisch worden Joh u am Û 1 Die Geburt Jesu,

oben Engel in strahlenden Wolken//Sein Nam ward Genennet JESUS Luc u am 2 Ü Die Beschneidung Jesu

in einer Säulenhalle: Ein Priester hält den Jesusknaben, vor ihm vollzieht ein auf einem reichverzierten

Stuhl sitzender Mann mit einem Messer die Beschneidung; dahinter an den Seiten beobachten Maria und

Josef die Zeremonie, unten die Signatur EK (Engelbert Ketteler, Münzmeister in Münster 1636-1661).

Fb. 1765 a; Schulze - (vgl. 69). GOLD. Von größter Seltenheit. Vorzüglich 20.000,--

Erworben 1953 bei der Firma Grabow, Berlin.

Exemplar der Slg. Hermann Schwarz, Auktion Fritz Rudolf Künker 352, Osnabrück 2021, Nr. 1983.

Bischof Ferdinand von Bayern zählte zu den bedeutendsten Regenten in der Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Der

Sohn des bayerischen Herzogs Wilhelm V. wurde früh für den geistlichen Stand bestimmt und von Jesuiten aus-

gebildet. Sein Onkel Ernst setzte ihn in seinen vier Bistümern als Koadjutor ein: 1595 in Köln, 1601 in Lüttich und

1611 in Hildesheim und Münster. Im Jahr 1612 trat Ferdinand in diesen Bistümern die Nachfolge an und wurde

1618 außerdem Bischof von Paderborn. Er könnte also auch - wie hundert Jahre später Clemens August von

Bayern - als "Le Seigneur de Cinq-Eglises" (Herr Fünfkirchen) tituliert werden. Da alle Städte des Bistums

Münster - außer Münster selbst - um das Jahr 1623 ihre Selbständigkeit verloren, gelang es dem Bischof, bis auf

Münster alle Gemeinden zum katholischen Glauben zurückzuführen. Der einflußreiche Kirchenfürst war einer der

Hauptrepräsentanten der Katholischen Liga und konnte in dieser Position die bayerische Politik seines Bruders

Maximilian I. unterstützen.
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520 Doppelter Schautaler o. J. (1647). 57,19 g. Die Geburt Jesu, oben Engel in strahlenden Wolken//Die

Beschneidung Jesu in einer Säulenhalle: Ein Priester hält den Jesusknaben, vor ihm vollzieht ein auf

einem reichverzierten Stuhl sitzender Mann mit einem Messer die Beschneidung; dahinter an den Seiten

beobachten Maria und Joseph die Zeremonie, unten die Signatur EK (Engelbert Ketteler, Münzmeister

in Münster 1636-1661). Dav. - (zu 5596); Schulze - (zu 69, dort als einfacher Taler).

Von größter Seltenheit. Prachtvolle Patina, vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 159, Osnabrück 2009, Nr. 3221.
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521 Reichstaler 1650, Münster, mit Titel Ferdinands III. 28,94 g. Verzierter Kapitelschild mit dem Brustbild

des Heiligen Paulus mit Schwert und Buch, zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 16 - 50//Der gekrönte und

geharnischte Kaiser Ferdinand steht v. v. mit umgelegtem Mantel, Schwert und Reichsapfel.

Dav. 5597; Schulze 77; Zepernick 216.

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Sehr attraktives Exemplar mit prachtvoller Patina, vorzüglich 1.500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 261, Osnabrück 2015, Nr. 4977.
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Günter Seggebäing, Das Coesfelder Kreuz, 2012, eigenes Werk
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en, ohne Änderungen
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530 Dukat o. J. (1661-1678), Münster. 3,42 g. l CHRIS - BERN Ù D Û G Û EPIS Ù et PRINCEPS Û MON

Gekröntes, achtfeldiges Wappen (Corvey, Münster, Stromberg / Borkelo - Corvey / Stromberg,

Münster, Borkelo) mit dem Familienwappen von Galen als Mittelschild, dahinter Krummstab und

Schwert gekreuzt///AVE MARIA - GRATIA PLENA Gekrönte Madonna mit Zepter in der Linken und

dem Kind auf dem rechten Arm steht v. v. auf Mondsichel. Fb. 1769 (dieses Exemplar); Schulze 112.

GOLD. Von größter Seltenheit. Attraktives, fast vorzügliches Exemplar 10.000,--

Exemplar der Slg. Dieter Braun, Auktion Fritz Rudolf Künker 249, Osnabrück 2014, Nr. 1731.

����� �����

���

531 1/2 Reichsgulden 1678, Münster. 8,42 g. Mit der Jahreszahl auf Vorder- und Rückseite. Gekröntes und

verziertes, achtfeldiges Wappen (Corvey, Münster, Stromberg / Borkelo - Corvey / Stromberg,

Münster, Borkelo) mit dem Familienwappen von Galen als Mittelschild, dahinter Krummstab und

Schwert gekreuzt//1/Z / REICHS / GVLDEN / VIII SCHIL / IIII PFENNI / MVNST / I678, umher

Lorbeerkranz, oben die Signatur I � L (Johann Longerich, Münzmeister in Münster 1664-1680), unten

3 / EIN RHR. Schulze 115.

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Schöne Patina, sehr schön-vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Sammlung Alfons Buller, Auktion Fritz Rudolf Künker 1, Osnabrück 1985, Nr. 936 und der Slg.

Dieter Braun, Auktion Fritz Rudolf Künker 249, Osnabrück 2014, Nr. 1737.
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534i Reichstaler 1683, Münster, mit Titel Leopolds I. 27,09 g. Behelmter Wappenschild mit dem Brustbild des

Heiligen Paulus, im Helmschmuck ein weiteres Brustbild des Heiligen Paulus, zu den Seiten die geteilte

Jahreszahl 16 - 83//Geharnischtes Brustbild des Kaisers r. mit Lorbeerkranz und umgelegtem Mantel.

Dav. 5607; Schulze 125 b; Zepernick 217. Vorzüglich 1.250,--

����� �����
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535i Reichstaler 1688, Münster, mit Titel Leopolds I. 27,81 g. Brustbild des Heiligen Paulus r., mit der

Rechten das Schwert schulternd, in der Linken aufgeschlagenes Buch, zu den Seiten die geteilte

Jahreszahl 16 - 88//Geharnischtes Brustbild des Kaisers r. mit Lorbeerkranz, umgelegtem Mantel und

der Kette des Ordens vom Goldenen Vlies. Dav. 5608; Schulze 126 a; Zepernick 218.

Hübsche Patina, vorzüglich 2.000,--
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541i Reichstaler 1706, Münster. 28,09 g. Behelmter Wappenschild mit dem Brustbild des Heiligen Paulus, im

Helmschmuck ein weiteres Brustbild des Heiligen Paulus, zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 17 - 05//

Ansicht der Domkirche in Münster, darunter Verzierungen. Dav. 2465; Schulze 166; Zepernick 219.

Feine Patina, sehr schön-vorzüglich 300,--

���
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�������������
�����
����
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�

Franz Arnold, *1658, seit 1703 Koadjutor und seit 1704 Bischof von Paderborn, trat sein neues Amt

am 2. Juni 1707 an. Er widmete sich besonders der Seelsorge in seinem Fürstbistum. Obwohl er ständig

kränkelte, kümmerte er sich persönlich um den Zustand der Pfarreien. Gegenüber den Armen des

Landes zeichnete sich Franz Arnold durch großzügige Freigiebigkeit aus. Daneben ließ er es sich nicht

nehmen, eine äußerst prunkvolle Hofhaltung zu führen. Da die bischöflichen Finanzen ohnehin seit

seinem Regierungsantritt mit Wahlschulden in Höhe von 300.000 Talern belastet waren, führte dies

dazu, daß seine Schulden sich häuften. Um diesen Mißstand zu beheben, ließ Franz Arnold in der Nähe

des Buddenturms in Münster ein neues Münzgebäude errichten, in dem er minderwertige Münzen

(meist 1/48 Taler) prägen ließ. Die Ausgabe dieser Münzen führte allerdings zum Streit mit dem

Domkapitel und den Landständen, so daß er sich gezwungen sah, einen Großteil wieder

einzuschmelzen. Als Franz Arnold am 25.12.1718 plötzlich auf dem Schloß von Ahaus starb,

überstiegen seine Schulden bei weitem den Wert seines Nachlasses. Aus diesem Grund wurde er vier

Tage später ohne die sonst üblichen kostspieligen Feierlichkeiten in der Jesuitenkirche in Coesfeld

beigesetzt.

�����

������

542 Reichstaler 1711, Münster. 29,42 g. Gekröntes und verziertes, ovales achtfeldiges Wappen (Paderborn,

Münster, Stromberg / Pyrmont - Borkelo / Stromberg, Münster, Paderborn) mit dem Familienwappen

der Wolff-Metternich als Mittelschild, hinter dem Wappen Krummstab und Schwert gekreuzt, zu den

Seiten die geteilte Jahreszahl 17 - 11 und die geteilte Signatur J - W (Johann Willerding, Münzmeister

in Münster 1709-1713), unten die Buchstaben V Û M Û U//Die Hüftbilder des Heiligen Paulus mit

Schwert und des Heiligen Liborius mit Krummstab einander gegenüber, darunter PRO / LEGE ET

GREGE in verzierter Kartusche. Dav. 2466; Schulze 177.

Attraktives Exemplar mit herrlicher Tönung. Winz. Schrötlingsfehler am Rand, vorzüglich 1.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 261, Osnabrück 2015, Nr. 4981.

543 Entfällt.
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546i 1 1/2facher Reichstaler 1719, Münster. 42,92 g. Brustbild des Heiligen Paulus mit Schwert und Buch v. v.

in Kapitelwappen, zu den Seiten die Signatur A Û G – Û P (Anton Gottfried Pott, Münzmeister in Münster

1713-1719), darüber die Jahreszahl 1719, umher Schriftkreis in Verzierungen, außen die 19 Wappen der

älteren Domherren//Brustbild Karls des Großen mit Schwert und Reichsapfel v. v., umher Schriftkreis in

Verzierungen, außen die 19 Wappen der übrigen Domherren. Schulze 212 d; Zepernick 221.

Hübsche Patina, sehr schön + 300,--
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547i Silbermedaille 1719, von P. P. Werner. Der Heilige Paulus steht fast v. v. mit Schwert und Buch

zwischen der geteilten Jahreszahl 17 - 19, umher die 19 Wappen der älteren Domherren//Karl der Große

steht v. v. mit Schwert und Reichsapfel, umher die 19 Wappen der übrigen Domherren. 48,82 mm; 44,83 g.

Schulze 213; Zepernick 220. Prachtexemplar. Herrliche Tönung, fast Stempelglanz 250,--
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550 Konv.-Taler 1801, Clausthal. 28,08 g. Kapitelschild mit dem Brustbild des Heiligen Paulus mit Schwert
und Buch, zu den Seiten I Û SP - TH Ù, unten CONV Û - FUSS Ú//Der gekrönte und geharnischte Karl der
Große steht v. v. mit umgelegtem Mantel, Schwert und Reichsapfel. Dav. 733; Kahnt 297; Schulze 268 a;
Thun 218; Zepernick 229. RR Nur 200 Exemplare geprägt. Feine Patina, min. justiert, vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 154, Osnabrück 2009, Nr. 662.

���

551i 1/2 Konv.-Taler 1801, Clausthal. 14,05 g. Brustbild des Heiligen Paulus mit Schwert und Buch v. v.
über münsterschen Querbalken, im Abschnitt die Jahreszahl I80I//Brustbild Karls des Großen mit
Schwert und Reichsapfel v. v., im Abschnitt 2/3 und CONV Û - FUSS Û. Schulze 270; Zepernick 334.

Kl. Bearbeitungsstelle im Feld der Rückseite, leicht justiert, fast vorzüglich 100,--
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552 Goldabschlag von den Stempeln des Ku.-Pfennigs 1790. 2,99 g. MÜNSTER Ù / DOM / CAPITUL//I /
PFENNING / 1790. Weing. zu 71; Weinrich 75 Anm.

GOLD. Von größter Seltenheit. Kl. Bearbeitungsstelle am Rand (Henkelspur), vorzüglich 1.000,--
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Jan van Leyden, Heinrich Aldegrever, Porträt des Wiedertäufers

Jan van Leyden, 1536, Druck, gemeinfrei.
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Belagerung von Wien, Frans Geffels, Entsatzschlacht von Wien 1683, zwischen
1683 und 1694, Öl auf Leinwand, Wien Museum am Karlsplatz, gemeinfrei

.

Mehmed IV., Jacob Peeters, Kupferstich von Mehmed IV., 17. Jh., Kupferstich,
Historisches Museum der Stadt Wien, gemeinfrei.
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Rüdiger Wölk, Münster, Das Rathaus bei Dunkelheit, 2006, eigenes Werk,
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/de/deed.en, ohne Änderungen.

Martin Ziegert, Osnabrücker Rathaus, 2024, eigenes Werk.
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559 Silbermedaille 1648, von E. Ketteler, auf den Westfälischen Frieden von Münster und Osnabrück am

14. Oktober (nach gregorianischem Kalender am 24. Oktober). Stadtansicht von Münster, darüber

Engel mit Palmzweig und Posaune, aus der "PAX" ertönt und Engel mit Lorbeerzweig und Kranz,

unten MONASTERIVM / WESTPHA Ù / 1648//Zwei aus Wolken kommende, ineinandergreifende

Hände, dahinter zwei Füllhörner und Lorbeerzweig, oben strahlende Sonne, unten verstreute Waffen.

52,86 mm; 43,36 g. Deth./Ord. 125; Pax in Nummis vgl. 112 ff (dort als Taler und in Gold).

Sehr schön/vorzüglich 400,--

���

�������	��
��
����

560 Goldmedaille zu 8 Dukaten 1748, von P. P. Werner, Nürnberg, auf die 100-Jahrfeier des Westfälischen

Friedens. LEGIBVS SACRISQVE LIBERTAS RESTITVTA Geharnischter Mars mit Schild kniet nach

r. und ergreift die Hand der Friedensgöttin Pax mit Füllhorn und Kornähren, l. steht Libertas mit Stab

und Füllhorn, am Boden der Freiheitshut, im Abschnitt MONAST Û ET OSNABR Û IN / VESTF Û A Û

MDCXLVIII / P Û P Û W Û//SAECVLVM (Büste Helios) GERM (Phönix auf Kugel) ANIAE (Büste

Selene) PACATAE Geflügelter Schlangenstab, der in Herakleskeule endet und aus dessen Seiten je eine

Mohnkapsel und eine Kornähre ragen, im Abschnitt NORIB Û A Û MDCCXLVIII. 46,40 mm; 27,82 g.

Deth./Ord. 257 (dort in Silber); Pax in Nummis -.

GOLD. In Gold von größter Seltenheit. Prachtexemplar. Winz. Kratzer, fast Stempelglanz 25.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 316, Berlin 2019, Nr. 326.

Seit Anfang 1645 trafen sich Gesandte aller kriegsführenden Parteien in den westfälischen Städten Münster und
Osnabrück zu Friedensverhandlungen, wobei in Osnabrück der Kaiser, die in die katholischen und protestantischen
Lager gehörenden Reichsstände sowie Schweden und in Münster der Kaiser, Frankreich und die übrigen am Krieg
beteiligten Mächte verhandelten. Frankreich und Schweden hatten bereits 1638 beschlossen, nur gemeinsam
Frieden zu schließen. Auf schwedischer Seite wurden die Verhandlungen von Adler Salvius und Johan Oxenstierna
(der Sohn des schwedischen Reichskanzlers Axel Oxenstierna) geleitet. Nach dreieinhalb Jahren wurde der
Westfälische Friede endlich am 24. Oktober 1648 in Münster und Osnabrück unterzeichnet. Schweden erhielt
Vorpommern mit den Inseln Rügen, Usedom und Wollin, Teile von Hinterpommern, Wismar, das aus dem
Erzbistum Bremen gebildete Herzogtum Bremen und Verden sowie eine Kriegsentschädigung von 5 Millionen
Reichstalern. Am 16. Juni 1650 wurde die konkrete Umsetzung der Friedensbestimmungen im
Friedensexekutionsrezeß von Nürnberg beschlossen.

Der Westfälische Frieden spielt bis heute eine große Rolle im Bewußtsein der Öffentlichkeit. So wurde nicht nur
1748 mit dieser prachtvollen Goldmedaille an das 100jährige Jubiläum des Friedensschlusses erinnert. Auch 1998
trafen sich die gekrönten und ungekrönten Staatsoberhäupter der am Frieden beteiligten Mächte zur 350-Jahrfeier
in der Friedensstadt Osnabrück.
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Die Fugger – die „Augsburger Medici“

„Man erblickt hier den Palast der Fuccari (Fugger), der einer der schönsten Deutschlands ist, reich

geschmückt mit weißem und farbigem Marmor. Seine auf die Straße gehende Fassade trägt

Historienbilder, reich an Gold und satten Farben. Sein Dach besteht ganz aus Kupfer“

(Tagebucheintragung des Sekretärs von Kardinal Luigi von Aragon, Antonio de Beatis,

1518 bei einem Besuch in Augsburg)

Hans Fugger und seine beiden Frauen im „Geheimen Ehrenbuch der Fugger“,

1545–1549; hergestellt in der Werkstatt Jörg Breu d. Jüngeren.

Im Jahr 1367 kam der Webermeister Hans Fugger aus dem kleinen Ort Graben, der zwischen Lech und

Wertach auf dem Lechfeld liegt, in die Freie Reichsstadt Augsburg.  Offenbar war er bei seinem

Eintreffen nicht ganz unvermögend, denn er hatte, wie das Steuerbuch der Stadt von 1367 vermerkte,

schon eine Vermögenssteuer zu entrichten. Hans Fugger war fleißig und besaß auch in Heiratsdingen

eine glückliche Hand. Schon 1370 ehelichte er Klara Widolf, die Tochter des späteren Zunftmeisters

Oswald Widolf, erhielt dadurch eine stattliche Mitgift und wurde dadurch Augsburger Bürger und

Mitglied in der Zunft der Weber. Neben der Weberei verlegte er sich auf den Textilhandel, indem er

Leinentücher bei Webern in der Augsburger Umgebung aufkaufte, um sie bis nach Italien zu

exportieren. Nachdem seine erste Frau 1380 verstorben war, nahm er in zweiter Ehe Elisabeth

Gfattermann zur Frau, deren Vater ein wohlhabender Ratsherr war. Im Jahr 1397 kaufte er ein Haus in

der Reichsstraße gegenüber dem Zunfthaus der Weber. Damit war er in die führende Bürgerschicht der

Stadt Augsburg aufgestiegen. Hans Fugger gilt als Stammvater der Fugger-Dynastie, der die

Grundlagen für den späteren Reichtum der Familie legte.
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Wappen der Linie Fugger vom Reh im Ehrenbuch der Fugger, 1545;

hergestellt in der Werkstatt Jörg Breu d. Jüngeren.

Nach dem Tod Hans Fuggers 1408 oder 1409 führte seine Witwe Elisabeth den Tuchhandel und die
Weberei weiter und expandierte das Geschäft, indem sie ein Kupfermonopol erwarb. Ihre Söhne
Andreas und Jakob erlernten neben der Weberei das Goldschmiedehandwerk. Zunächst betrieben die
Brüder ihre Geschäfte gemeinsam; ab 1455 gingen sie jedoch getrennte Wege. Andreas Fugger, der
inzwischen Ratsherr geworden war, starb kurz danach. Seine Söhne führten das Unternehmen weiter
und erhielten 1462 ein Familienwappen mit einem springenden Reh im Feld verliehen. Ein riskantes
Geschäft mit Maximilian I. von Habsburg brachte die „Fugger vom Reh“ Ende des 15. Jahrhunderts an
den Rand des Bankrotts, weil sie ihm einen Kredit gegeben hatten, den der fast immer zahlungsunfähige
Erzherzog nicht bedienen konnte und bei dem sich die gegebenen Sicherungen als wertlos erwiesen.
Danach blieb dieser Zweig der Fugger-Familie relativ bedeutungslos.

Wesentlich erfolgreicher waren die Nachkommen Jakob Fuggers des Älteren. Zur Mitte des
Jahrhunderts erhielt diese Linie ein Wappen mit zwei Lilien auf einem blauen und einem goldenen Feld.
Die „Fugger von der Lilie“ wurden im Zeitraum des ausgehenden Mittelalters und der beginnenden
Neuzeit zu der bedeutendsten Wirtschaftsmacht des Reiches, die auf einer „Diversifizierung“ der
Geschäftsmodelle aufbaute: zum einen auf dem traditionellen Warenhandel, zum anderen auf dem Bank-
und Wechselgeschäft, insbesondere auf Beteiligungen an Bergwerken und dem Handel mit Kupfer und
Silber. Dieses Engagement war möglich, weil sich die Fugger mit der Politik verbündeten. Ein erster
kluger Schachzug war die Verbindung mit dem Landesherrn von Tirol, Sigismund „dem Münzreichen“.
Die Fugger finanzierten ihm seine außenpolitischen Abenteuer und seine kostspielige Hofhaltung; im
Gegenzug brachten sie die Erträge des Tiroler Silber- und Kupferbergbaus an sich. Zu Erzherzog
Maximilian, der nach der Abdankung Sigismunds 1490 seinem Cousin nachfolgte, knüpfte Jakob
Fugger II. enge Bande. Als Maximilian 1493 zum König gewählt wurde, rückte Fugger zum
wichtigsten Bankier der Habsburger auf. Jakob Fugger II. � auch ehrfürchtig „der Reiche“ genannt –
verfolgte eine aggressive und höchst erfolgreiche Unternehmensstrategie.



��

��������	����

                   

Wappen der Linie „Fugger von der Lilie“ im Ehrenbuch der Fugger, 1545-1549;

hergestellt in der Werkstatt Jörg Breu d. Jüngeren.

Portrait des Jakob Fugger II. von Albrecht Dürer, ca, 1519;

Staatsgalerie Alte Meister, Augsburg.
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Münzzeichen der Fugger, Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 371, Osnabrück 2022, Nr. 2099.

Er brachte nicht nur den gesamten Bergbau Tirols in seine Hände, sondern auch die Kontrolle über die
Silber- und Kupferproduktionen Kärntens, Thüringens und Ungarns. Mit Hilfe von Kartellabsprachen
sicherten sich die Fugger eine monopolartige Stellung im europäischen Metallgeschäft. Über ihre
Nürnberger Faktorei fassten sie im Jubeljahr 1500 in der päpstlichen Finanzverwaltung Fuß und
übernahmen als weiteren profitablen Erwerbszweig den Ablasshandel für den Heiligen Stuhl. Einige Jahre
lang war das Haus Fugger auch für die Zecca, die päpstliche Münze, verantwortlich. Römisches Geld
erhielt in dieser Zeit eine Punze mit der Handelsmarke der Fugger: Dreizack und Ring. Zum Geld
kamen auch Titel: 1511 wurde Jakob Fugger in den Adel erhoben; danach folgte sehr bald der Stand
eines Reichsgrafen. Um das Jahr 1519 portraitierte Albrecht Dürer Jakob Fugger II.; das Bildnis zeigt
einen kontrollierten Menschen von strategischer Intelligenz, hart und fleißig, aber auch von
persönlicher Bescheidenheit. Nur die golddurchwirkte venezianische Netzhaube und der Pelzbesatz des
Gewandes sind Hinweise auf seine hohe soziale Stellung. In Augsburg ließ er zwischen 1512 und 1515
eine repräsentative Residenz errichten, in der kostbare Materialien wie Marmor, Kupfer und Gold
verbaut wurden. Dieses Stadtpalais war das erste Bauwerk nördlich der Alpen, das im Stil der Renaissance
gestaltet wurde. Fugger entwarf den Komplex selbst nach Plänen, die er auf seiner Italien-Reise notiert
hatte. Baumeister war vermutlich Hans Hieber. Weitere angrenzende Häuser wurden ab 1517
hinzuerworben und in den Komplex dieses Stadtpalastes integriert. Im Inneren des Baus ließ Jakob
Fugger vier Innenhöfe mit Arkaden, Mosaiken, toskanischem Marmor und Wasserbecken anlegen. Im
Zweiten Weltkrieg wurde das Fugger-Palais stark zerstört und durch die Familie Fugger von
Babenhausen in den fünfziger Jahren restauriert. Seine soziale Verantwortung zeigte Jakob Fugger „der
Reiche“ im August 1521, als er eine Wohnsiedlung für bedürftige Augsburger Bürger stiftete. Die
„Fuggerei“ ist eine der ältesten, heute noch bestehenden Sozialsiedlungen der Welt und wird noch
immer aus dem Stiftungsvermögen Jakob Fuggers unterhalten.

1595 kaufte Jakob Fugger III., der Sohn Anton Fuggers von der Lilie, das Schloss Wellenburg und die
dazugehörenden Liegenschaften für 70.000 Gulden. Nach seinem Tod erhielt sein Sohn Hieronymus,
der Gründer des sogenannten Wellenburger Zweiges, die Herrschaften Wellenburg, Bergheim und
Güter in Bobingen. 1764 erlosch diese Seitenlinie mit dem Tod Joseph Maria Fugger von Wellenburgs
im Mannesstamm. Der gesamte Besitz fiel an die Familie der Fugger-Babenhausen, die letzte noch
existierende Linie der „Fugger von der Lilie“. 1803 wurden die Fugger-Babenhausen in den
Reichsfürstenstand erhoben.
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Fuggerscher Stadtpalast, Gerd Eichmann, Maximilianstraße in Augsburg, 2018, eigenes Werk,
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en, ohne Änderungen.

Fuggerei, Lernerfolg, Ecke in der Augsbuger Fuggerei, 2004, eigenes Werk, gemeinfrei.
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574 10 Dukaten 1621, Babenhausen, mit Titel Ferdinands II. Verziertes, vierfeldiges Wappen (Fugger,

Kirchberg in Schwaben / Weissenhorn, Fugger), zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 16-21//Gekrönter

Doppeladler mit Schwert und Zepter in den Fängen, auf der Brust Reichsapfel. Diese sehr seltene

Goldmünze ist in den Deckel eines kunstvollen Kästchens aus Gold und Lapislazuli eingefaßt. Das

Kästchen (Länge: 103,58 mm, Breite: 66,30 mm, Höhe: 24,40 mm) ist unseres Erachtens eine Arbeit

des späten 19. oder frühen 20. Jahrhunderts. Das Objekt wiegt insgesamt 258,47 g. Fb. 1036 ("Rare");

Kull 99 c. GOLD. Ein faszinierendes Objekt von vorzüglicher Erhaltung 15.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 78, Osnabrück 2002, Nr. 4776.
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Palais Leuchtenberg in München.
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Das Fürstentum Sulzbach und die Landgrafschaft Leuchtenberg. Kolorierter Kupferstich

von Franz Johann Joseph von Reilly (1766-1820).
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Das Stammwappen der Landgrafen von Leuchtenberg aus dem Scheibler’schen Wappenbuch,

älterer Teil, S. 474, zwischen 1450-1480; München, Bayerische Staatsbibliothek.
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Eingang zur Burgruine Leuchtenberg.
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581 1) Einseitiger Hälbling, Hals. 0,22 g. Bindenschild von Leuchtenberg, zu den Seiten die Buchstaben

i - s, oben vertieftes Schrägkreuzchen. Friedl 42 b.

2) Einseitiger Pfennig o. J., Hals. Bindenschild von Leuchtenberg, umher die Buchstaben i - h - s,

umher Dreipaß, in den Winkeln verschiedene Beizeichen. Friedl 45 (9x).

3) Dazu ein gering erhaltener Prager Groschen mit einem unbestimmten Gegenstempel ("Judenkopf").

Krusy X 43. 11 Stück. Meist sehr schön 150,--
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582 Heller o. J., Pfreimd. 0,29 g. In Linienkreis Brustbild l. mit Spitzhut//Der Buchstabe L. Friedl 51 a.

Sehr schön 50,--
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���

���������	
���� ���
�

583 1/2 Batzen 1514, Pfreimd. 1,57 g. Münzmeister vermutlich Martin Lerch. Die Wappenschilde von Hals /

Grünsfeld und Pfreimd in Kleeblattstellung//Bindenschild von Leuchtenberg, darüber die Jahreszahl

° I5I4 °. Friedl 60 a. Von großer Seltenheit. Sehr schön 200,--
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584 1/2 Batzen 1514, Pfreimd. 1,50 g. Münzmeister vermutlich Martin Lerch. Die Wappenschilde von Hals /

Pfreimd und Grünsfeld in Kleeblattstellung//Bindenschild von Leuchtenberg, darüber die Jahreszahl

° I5I4 °. Friedl 61 a. Von großer Seltenheit. Vorzüglich 300,--
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591 1) Einseitiger Pfennig 1532, Pfreimd. 0,30 g. Münzmeister Hans Schulmeister. Der Bindenschild von
Leuchtenberg und Wappenschild mit männlichem Kopf und Spitzhut, darüber die Jahreszahl 1532,
darunter der Buchstabe È L È. Friedl 88.

2) Einseitiger Pfennig 1552, Erlangen. 0,33 g. Münzmeister Anthonius Koburger. Der Bindenschild
von Leuchtenberg und Wappenschild mit männlichem Kopf und Spitzhut, darüber die Jahreszahl
I5 Û 52. Friedl 126 a. 2 Stück. Sehr schön und vorzüglich 75,--

��	��


592 1) Batzen 1533, Pfreimd. 3,45 g. Münzmeister Hans Schulmeister. Dreischenkliges Blumenkreuz, in
den Winkeln die Wappenschilde von Hals / Pfreimd und Grünsfeld in Kleeblattstellung//Bindenschild
von Leuchtenberg, darüber die Jahreszahl È I533 È. Friedl 90.

2) Batzen 1533, Pfreimd. 3,61 g und 3,66 g sowie 3,65 g. Münzmeister Hans Schulmeister. Binden-
schild von Leuchtenberg, darüber die Jahreszahl È I533 È//Gekrönter Doppeladler. Friedl 91 b/a (geschwun-
gener Schild), 91 d/a (gerader Schild), 91 d/b (gerader Schild). 3 Stück. Meist sehr schön 100,--

��	���

593 1) Batzen 1534, Pfreimd. 3,46 g und 3,73 g. Münzmeister Hans Schulmeister. Bindenschild von
Leuchtenberg, darüber die Jahrezahl È I534 È//Gekrönter Doppeladler. Friedl 92 b, 92 d/a.

2) Batzen 1535, Pfreimd. 3,43 g. Münzmeister Hans Schulmeister. Bindenschild von Leuchtenberg,
darüber die Jahreszahl È I535 È//Gekrönter Doppeladler. Friedl 94 c/b.

3 Stück. Fast sehr schön und sehr schön 60,--

����� ������

594 Taler 1541, Pfreimd, mit Titel Karls V. 28,59 g. Münzmeister Hans Schulmeister junior. St. Georg mit
Schild und Fahne steht v. v., unten der getötete Drache, l. im Feld (parallel über dem Arm) die Jahres-
zahl I54I//Gekrönter Doppeladler, auf der Brust zweifeldiges Wappen (Österreich/Burgund). Dav. 9367 A;
Friedl 97. Von großer Seltenheit. Feine Patina, kl. Punze im Feld der Rückseite, sehr schön 750,--
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Das Bistum Passau im Spätmittelalter und seine Gebietsveränderungen bis 1822; aus:

Max Heuwieser, Geschichte des Bistums Passau. 1. Band: Die Frühgeschichte, von der

Gründung bis zum Ende der Karolingerzeit, Passau 1939.
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Wappen des Bistums bzw. des ehemaligen Fürstbistums und

Hochstiftes Passau bis zum Ende des alten Reiches.
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Ernst von Bayern, Administrator des Bistums Passau und des Erzbistums Salzburg 1533,

Gemälde von Barthel Beham (1502-1540); Staatsgemäldesammlungen München.
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Dom St. Stephan und Domplatz in Passau.
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Carsten Steger, Luftbild von Passau, 2021, eigenes Werk,
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en, ohne Änderungen
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613i Pfennig 1190-1215. 0,68 g und 0,82 g. Brustbild mit Mitra v. v. mit Krummstab und Reliquien-

kästchen (?), im Feld Kreuze//Brustbild mit Lilienstab und Palmzweig unter Dreibogen mit fünf

Türmen, im Feld Kreuze. Kellner 16, 17. 2 Stück. Schön-sehr schön 50,--

���(./�������+�./) �!$!-#!$$!�'()���'/��+��������(� �!$$$#!$0$
614 1) Pfennig o. J. (1210-1225). 0,79 g. Kopf mit Mitra v. v. unter Bogen mit zwei Türmen, darauf

Lilienkreuz zwischen zwei Sternen//Wolf oder Lamm l., darüber Rosetten. Kellner 18.

2) Pfennig o. J. (1210-1225). 0,92 g. Brustbild mit Mitra, Krummstab und Palmzweig v. v., im Feld

Rosetten//Lamm mit Rosette unter Bogen, darüber Kopf v. v. zwischen zwei Türmen. Kellner 19.

3) Pfennig o. J. (1215-1230). 0,77 g. Brustbild mit Mitra, Krumm- und Kreuzstab v. v. unter

Dreibogen mit drei Türmen und zwei Ringeln//Stilisierte Darstellung des heiligen Stephan zwischen

vier Ringeln. Kellner 21. 3 Stück. Fast sehr schön 60,--

�����	

��'/��+��������(� �!$$$#!$0$�'()��1+(*����������*/�(2 �!$00#!$-%
615i 1) Pfennig o. J. (1215-1240). 0,85 g. Brustbild v. v. mit Palmzweig und Buch//Lamm mit Kreuzstab

nach l., im Feld Rosette. Kellner 25. Seltener Typ.

2) Pfennig o. J. (1220-1240). 0,60 g. Kopf mit Mitra, Krummstab und Wolf nebeneinander//Lilie,

darüber geflügelter Kopf v. v. Kellner 26.

3) Pfennig o. J. (1225-1240). 0,71 g. Lamm mit Kreuzstab nach l., umher Schrift//Kopf v. v., darüber

Flügel, die in einer Lilie enden. Kellner 28. 3 Stück. Sehr schön 125,--
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616i 1) Pfennig, 1233-1250. 0,75 g. Kopf zwischen zwei Türmen, darunter Wolf//Lilie, darüber geflügelter

Kopf. Kellner 29 b.

2) Pfennig, 1233-1250. 0,66 g. Brustbild l. mit Krummstab und Türmchen//Adler mit geöffneten

Schwingen und Bischofskopf. Kellner 30.

3) Pfennig, 1233-1250. 0,72 g. Brustbild v. v. mit Kreuzstab und Palmzweig//Kopf mit Mitra in

rautenförmiger, verzierter Einfassung. Kellner 31. 3 Stück. Sehr schön 125,--

���
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617i 1) Pfennig, 1250-1255. 0,66 g. Kopf mit Mitra v. v. zwischen drei Türmen, oben zwei

Sterne//Geflügeltes Ungeheuer. Kellner 32.

2) Pfennig, 1250-1255. 0,78 g. Kopf v. v. zwischen Türmen, oben ein weiterer Turm zwischen zwei

nach außen gekehrten Krummstäben//Wolf l. unter Giebel mit Kreuz zwischen zwei Türmen. Kellner 33.

3) Ewiger Pfennig, 1254-1260. 0,59 g. Aufsteigender Wolf, dahinter Krummstab//Aufsteigendes,

vierfüßiges Tier. Kellner 36. 3 Stück. Sehr schön 125,--

���
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618 1) Otto von Lonsdorf, 1254-1265 bis 15. Jahrhundert. Pfennig o. J. (1254-1260). 0,87 g. Kopf mit

Mitra v. v. unter zwei in einen Zinnenturm übergehenden Flügeln//Wolf l. mit Mitra, über dem Rücken

ein Kreuz. Kellner 34.

2) Einseitiger Hälbling o. J. (1260-1340). 0,35 g. Aufsteigender Wolf, dahinter Krummstab

Kellner 37.

3) Leonhard von Layming, 1423/24-1451. Einseitiger Pfennig o. J. (1423-1451). 0,35 g. Schild mit

Passauer Wolf. Kellner 43.

4) Ulrich von Nussdorf, 1451-1479. Einseitiger Pfennig o. J. (1460-1479). 0,44 g. In geteiltem Schild

Wolf und Einhorn gegenüber. Kellner 54. 4 Stück. Fast sehr schön 75,--

������$%&	'$'$&()$*�$�	+�&	�,((,-
						,-.	$%&$*	��,'$�	'��(/0$&	1$(	(�2)$&	��!	",0�0-&1$�)(

������

619 Prager Groschen o. J., des böhmischen Königs Wenzel III. (IV.), 1378-1419, mit Gegenstempel von

Passau auf der Vorderseite: Buchstabe "P". 2,14 g. Kellner 40 (dies Exemplar); Krusy P2, 1.

Gegenstempel sehr schön, Münze schön 150,--
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620i 1) Heller o. J. (1460-1479). 0,28 g. Passauer Wolf l. in rautenförmiger Einfassung//Buchstabe V in

rautenförmiger Einfassung. Kellner 51.

2) Einseitiger Pfennig o. J. (1460-1479). 0,51 g. Zweifeldiger Schild mit Wolf und Einhorn in

rautenförmiger Einfassung mit Perlkreis. Kellner 55. 2 Stück. Sehr schön 75,--

����� �����
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$�%��&���'�(���������
)�*������ ++!� �"
621 Groschen (Schilling) 1509. 3,73 g. Kellner 58. Von großer Seltenheit. Feine Patina, fast sehr schön 1.000,--

Exemplar der Auktion Münchner Münzhandlung Karl Kreß 110, München 1958, Nr. 687.

����� �����
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622 1/2 Batzen (Gröschl) 1508. 1,95 g. Mit S È STEH È ORA - PRO NOBIS ° auf der Rückseite.

Kellner 59. RR Sehr schön 200,--

����� �����

��	

623 1/2 Batzen (Gröschl) 1508. 1,95 g. Mit S È STEPH È OR - A PRO NOB auf der Rückseite. Kellner -

(zu 59 a, dort von 1509). Seltene Variante. Sehr schön 250,--

����� �����

��


624i 1/2 Batzen (Gröschl) 1509. 1,94 g. Mit S È STEH È ORA - PRO NOBIS ° auf der Rückseite.

Kellner 59. RR Kl. Prägeschwäche, sehr schön-vorzüglich 300,--
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625i 1) Batzen 1516, 1517. 3,32 g und 3,29 g. Mit ‰ WIGILEVS am Anfang der Vorderseitenumschrift.

Kellner 60 (2x).

2) Batzen 1516. 3,33 g. Mit ‰ BIGILEVS am Anfang der Vorderseitenumschrift. Kellner 61.

3 Stück. Fast sehr schön und sehr schön 75,--

���

626i 1) Einseitiger Pfennig o. J. (1508-1510). 0,29 g. Dreifeldiges Wappen (Passauer Wolf, Löwe und

Frosch) in rautenförmiger Einfassung. Kellner 63.

2) Pfennig o. J. (1510-1513). 0,43 g. Schild mit Wolf auf Vierschlag//Der Buchstabe W in Fadenkreis.

Kellner 64.

3) Einseitiger Pfennig o. J. (1513-1517). 0,33 g. Schild mit Wolf, darüber der Buchstabe W in

rautenförmiger Einfassung. Kellner 65. 3 Stück. Sehr schön 125,--
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627i 1/2 Taler 1537. 14,37 g. Die Wappenschilde von Pfalz und Bayern nebeneinander, darüber die Jahres-

zahl I537, darunter der Buchstabe E//Der heilige Stephan steht v. v. mit Buch, drei Steinen und Palm-

zweig, davor Stiftswappen. Kellner 72 (dort als Halbguldiner bezeichnet); Witt. 284.

Von allergrößter Seltenheit. Attraktives Exemplar mit hübscher Patina, fast vorzüglich 7.500,--
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628i Batzen 1517. 2,58 g. Kellner 74 c; Witt. 286. Sehr seltener Jahrgang. Korrodiert, fast sehr schön 100,--
Zu dem vorliegenden Stück schreibt Hans-Jörg Kellner in seinem Buch, Die Münzgeschichte des Hochstifts Passau:

"Lit. Wittelsbach 286, wo die Münze „nach Original“ beschrieben ist. Da eine Prägung von Ernst 1517 nicht recht

wahrscheinlich ist und das Stück verschollen ist, muß der Jahrgang 1517 bis zum Auftauchen eines Originals

fraglich bleiben".

������

629i 1) Batzen 1518 (3,43 g), 1519 (3,29 g), 1520 (2,93 g), 1521 (3,30 g), 1522 (3,46 g), 1523 (3,04 g).

Kellner 74 (6x); Witt. 287, 288, 289, 290, 291, 292. Dazu ein Batzen mit nicht lesbarer Jahreszahl

(3,10 g) und eine zeitgnössische Fälschung vom Batzen 1510 (2,07 g). zu Kellner 74.

2) Batzen 1521. 3,17 g. Mit der Jahreszahl 15ZX1 über dem Wappenschild. Kellner 74 var.;

Witt. 290 var.

3) Batzen 1524. 2,93 g. In der Jahreszahl die 2 recht ähnlich einer 3. Kellner 74 d; Witt. 296.

4) Batzen 1520. 3,45 g. Mit Stern am Anfang der Vorderseitenumschrift. Kellner 75; Witt. 289.

Seltener Typ. 10 Stück. Meist sehr schön 250,--
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630i Batzen 1532. 3,09 g. Mit drei Wappenschilden (Wolf, Rauten und Löwe) in Kleeblattform auf der

Vorderseite. Kellner 78; Witt. 294. RR Fast sehr schön 50,--

����
	

631i 1) Einseitiger Zweier (2 Pfennige) 1520, 1521, 1522, 1528, 1530 (2x), 1531, 1532. Kellner 79 (8x);

Witt. 297, -, 298, 302, 304 (2x), 305, 306.

2) Einseitiger Zweier (2 Pfennige) 1533, 1534 (2x). Kellner 80 (3x); Witt. 308, 309 (2x).

3) Einseitiger Pfennig o. J. (1518-1540). Kellner 81; Witt. 310.

4) Einseitiger Pfennig o. J. (1520). Kellner 83; Witt. -. 13 Stück. Meist sehr schön 150,--
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632 Einseitige dicke Klippe o. J. vom Stempel des Pfennigs. 2,56 g. Schild mit Wolf l. darüber der

Buchstabe E. Kellner 82; Witt. 311. Sehr schön 50,--
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633i 2 Dukaten 1563, Passau. 6,64 g. r VRBANVS Û D Û G Û EP Û PATAVIEN Û I Û 5 Û 6 Û 3 Vierfeldiges

Familienwappen//Û S Û STEPHANVS Û - Û PROTHOMART Ù Der heilige Stephan steht v. v. mit

Palmzweig, Buch und drei Steinen, davor Stiftswappen. Fb. 2064 ("Very rare"); Kellner 91.

GOLD. Von allergrößter Seltenheit. Winz. Randfehler, min. gewellt, sehr schön + 10.000,--

Exemplar der Auktion Jacques Schulman 244, Amsterdam 1966, Nr. 643 (Fund von Serooskerke); der Auktion

H. D. Rauch 35, Wien 1985, Nr. 1974 und der Auktion Bankhaus Partin 22, München 1986, Nr. 88.
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634i 30 Kreuzer (1/2 Reichsguldiner) 1574, Passau, mit Titel Maximilians II. 12,27 g. Kellner 103.

Von großer Seltenheit. Feine Patina, fast vorzüglich 3.000,--
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635i Zinngußmedaille 1612, auf die Gründung des Jesuitenkollegs. Brustbild r. mit Birett//Û EPS Û /

ARGENT Û ET / PASSAFI Û FVNDA / TOR Û COLLEGII Û SO / CIETATIS Û IESV / PASSAVIEN= /

SIS Ù ANNO Û / MDCXII Û. 55,65 mm; 40,91 g. Kellner 106. RR Vorzüglich 150,--
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636i 1/6 Dukat 1674, Passau. 0,57 g. Brustbild r. in geistlichem Ornat//Fünffeldiges Wappen (Passauer

Wolf / Vierfeldiges Familienwappen) mit Mitra, Kreuz und Krone, dahinter Krummstab und Schwert

gekreuzt. Fb. 2067; Kellner 112.

GOLD. Von allergrößter Seltenheit. Stempelfehler auf der Vorderseite, vorzüglich 3.000,--

�����
�����

���

�����
�����

��	

637i 3 Kreuzer (Groschen) 1682, Passau. 1,53 g. Kellner 120.

Von großer Seltenheit. Feine Patina, sehr schön 300,--

638i 2 Kreuzer (1/2 Batzen) 1674, Passau. 1,08 g. Kellner 121.

Von großer Seltenheit. Feine Patina, sehr schön + 150,--
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639 Kreuzer 1674. 0,39 g. Kellner 122 (dieses Exemplar).

Von großer Seltenheit. Prachtexemplar. Kl. Randabbruch, fast Stempelglanz 50,--
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640i Dukat 1698, Augsburg. 3,47 g. Münzmeister Christian Hohleisen. Stempelschneider Philipp Heinrich

Müller. Brustbild r. in geistlichem Ornat//Gekröntes und verziertes, vierfeldiges Familienwappen mit

zwei Mittelschilden von Passau und der Herren von der Leiter (della Scala) unter Mitra, dahinter

Krummstab und Schwert gekreuzt, unten zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 16 - 98, darunter Stadtpyr

zwischen Hufeisen. Fb. 2069; Forster -; Kellner 137.

GOLD. Von großer Seltenheit. Etwas berieben, vorzüglich 5.000,--
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641i Dukat 1706, Regensburg. 3,45 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider P. H. Müller.

IOAN Û PHILIP Û CARDINAL Û DE LAMBERG Û Brustbild r. in geistlichem Ornat, darunter Stern//Û D Û

G Û EP Û  - PATAV Û - S Û R Û I Û - PRINCEPS Û Vierfeldiges Familienwappen mit Mittelschild der Herren

von der Leiter (della Scala), dahinter Krummstab, Kreuz und Schwert gekreuzt, oben Kardinalshut mit

herabhängenden Quasten, unten Flügel, oben die geteilte Jahreszahl 17 - 06. Fb. 2069; Kellner 138.

GOLD. Von größter Seltenheit. Nur 953 Exemplare geprägt. Leicht gewellt, vorzüglich 12.500,--
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642i Dukat 1709, Regensburg. 3,45 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider P. H. Müller.

Ohne Münzmeistersignatur. Brustbild r. in geistlichem Ornat, darunter Stern//Vierfeldiges Familien-

wappen mit Mittelschild der Herren von der Leiter (della Scala), dahinter Krummstab, Kreuz und

Schwert gekreuzt, oben Kardinalshut mit herabhängenden Quasten, oben die geteilte Jahreszahl 17 - 09.

Fb. 2069; Kellner 139. GOLD. Von großer Seltenheit. Sehr schön-vorzüglich 7.500,--
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643i 1/2 Dukat 1709, Regensburg. 1,75 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider Johann

Pichler. Monogramm, darüber Kardinalshut, unten zwei gekreuzte Palmzweige//Gekröntes, vierfeldiges

Familienwappen mit Mittelschild der Herren von der Leiter (della Scala), zu den Seiten die geteilte

Jahreszahl 17 - 09, unten Flügel zwischen Rosetten. Fb. 2070; Kellner 140.

GOLD. R Prachtexemplar. Min. gewellt, fast Stempelglanz 1.000,--

������

644i Reichstaler 1694, Regensburg. 29,11 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider Johann

Adam Seitz. Dav. 5716; Kellner 141. Hübsche Patina, winz. Schrötlingsfehler am Rand, vorzüglich 400,--

645i Reichstaler 1696, Augsburg. 28,97 g. Münzmeister Christian Hohleisen. Stempelschneider Philipp

Heinrich Müller. Dav. 5717; Forster 422; Kellner 142.

R Feine Patina, kl. Fleck, winz. Randfehler, sehr schön 300,--
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646i Reichstaler 1697, Regensburg. 29,18 g. Münzmeister Michael Federer. Stempelschneider Philipp

Heinrich Müller. Dav. 5717; Forster 955; Kellner 143. R Vorzüglich + 1.000,--

647i Reichstaler 1701, Augsburg. 28,99 g. Münzmeister Christian Hohleisen. Stempelschneider Philipp

Heinrich Müller. Dav. 2517; Forster 424; Kellner 144. Hübsche Patina, sehr schön-vorzüglich 400,--

648i Reichstaler 1703, Regensburg. 29,16 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider

Johann Adam Seitz. Dav. 2518; Kellner 145. Kl. Fleck, vorzüglich 750,--
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649i Reichstaler 1706, Regensburg. 28,75 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider Johann

Adam Seitz. Dav. 2519; Kellner 146.

Von größter Seltenheit. Nur 800 Exemplare geprägt. Herrliche Patina, unregelmäßiger Rand,

winz. Justierspuren, fast vorzüglich 5.000,--
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650i Reichstaler 1712, Regensburg. 29,11 g. Münzmeister Johann Michael Federer. Stempelschneider

Johann Pichler. Dav. 2520; Forster 957; Kellner 147. Feine Patina, vorzüglich 750,--

651i 1/2 Reichstaler 1694, Regensburg. 14,38 g. Münzmeister Michael Federer. Stempelschneider Johann

Adam Seitz. Kellner 148. Sehr schön + 150,--
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652i 4 Kreuzer (Batzen) 1711, Augsburg. 2,45 g. Münzmeister Christian Hohleisen. Stempelschneider

Philipp Heinrich Müller. Forster 425; Kellner 149. Von großer Seltenheit. Fast sehr schön 500,--
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653i 2 Kreuzer (1/2 Batzen) 1694, Regensburg. 0,92 g. Kellner 150. Sehr schön 100,--

��


654 Vergoldete Silbermedaille 1698, von P. H. Müller. Brustbild r. in reich verziertem geistlichen Ornat//

Ein Knabe führt einen nach vorn blickenden Löwen an einem Band nach l., am Boden zerbrochene

Ketten. 62,34 mm; 87,78 g. Forster -; Kellner - (vgl. 127 ff, dort in Gold, Zinn-Guß und Blei).

Von größter Seltenheit. Kl. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 2.000,--
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655i Goldmedaille zu 18 Dukaten 1705, von P. H. Müller. IOAN Û PHIL Û CARD Û DE LAMBERG D Û G Û EP Û

PASAV Û S Û R Û I Û PR Û Brustbild r. in geistlichem Ornat, darunter die Signatur P Û H Û M Û F Û 1705

Û// PERAGIT TRANQVILLA POTESTAS QVOD VIOLENTA NEQVIT f Ein Knabe führt einen nach

vorn blickenden Löwen an einem Band nach l., am Boden zerbrochene Ketten. 47,17 mm; 62,75 g.

Forster -; Kellner 129.

GOLD. Von größter Seltenheit. Rand und Felder leicht überarbeitet, sonst vorzüglich 7.500,--
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656i 1/2 Dukat 1716, Augsburg. 1,74 g. Gekröntes Monogramm//Wolf steht aufrecht nach r. und hält die

Vorderbeine auf das verzierte Familienwappen. Fb. 2072; Forster -; Kellner 156.

GOLD. Von großer Seltenheit. Leicht gewellt, fast vorzüglich 2.500,--

������

657i Reichstaler 1714, Augsburg. 29,12 g. Ohne Signatur. Dav. 2521; Forster 958; Kellner 158.

Kl. Henkelspur, sehr schön 400,--

658i Reichstaler 1716, Augsburg. 29,16 g. Mit Signatur M (vermutlich Stempelschneider Philipp Heinrich

Müller) unter dem Brustbild. Dav. 2521; Forster 959; Kellner 159. Dunkle Patina, vorzüglich 1.000,--
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659i Reichstaler 1717, Augsburg. 29,22 g. Mit Stern unter dem Brustbild. Dav. 2521; Forster 960;

Kellner 160. Prachtexemplar mit feiner Patina. Fast Stempelglanz 2.000,--
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660i 1/4 Reichstaler 1716, Augsburg. 7,22 g. Forster -; Kellner 161.

Min. Glättungsspuren auf der Rückseite, sehr schön-vorzüglich 100,--
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661i 1/4 Reichstaler 1717, Augsburg. 7,27 g. Forster 1312; Kellner 162. Fast vorzüglich 200,--
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662i Silbermedaille o. J., von P. H. Müller. Brustbild r. in geistlichem Ornat//Eine aus Wolken kommende

Hand hält eine Waage, die linke Waagschale mit Mitra und Krummstab, die rechte mit Fürstenkrone und

Schwert (geistliches und weltliches Amt), darunter Landschaft mit der Stadt Passau und einem Fluß. 44,07

mm; 30,35 g. Forster 859; Kellner 152. RR Hübsche Patina, winz. Kratzer, fast vorzüglich 400,--
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663i 6 Dukaten 1753, Wien, auf sein 50jähriges Priesterjubiläum. 20,90 g. Geprägt mit den Stempeln des

Konv.-Talers. IOS Û DOMINIC Û CARDINAL Û DE Û LAMBERG Brustbild r. in geistlichem Ornat//D

Û G Û EPISC Û PATAV Û - S Û R Û I Û PRINC Û 1753 Gekrönter Doppeladler, auf der Brust vierfeldiges

Familienwappen mit zwei Mittelschilden von Passau und der Herren von der Leiter (della Scala) unter

Mitra, dahinter Krummstab, Kreuz und Schwert gekreuzt, darüber Kardinalshut mit herabhängenden

Quasten. Fb. 2073 ("Rare"); Kellner 163.

GOLD. Von großer Seltenheit. Feiner Prägeglanz, leicht gewellt, sehr schön-vorzüglich/vorzüglich 30.000,--

Joseph  Dominikus Kardinal Lamberg wurde am 8. Juli 1680 auf Schloß Lamberg in Steyr geboren und starb am

30. August 1761 in Passau. Er studierte in Rom, Bologna und Besançon und empfing am 21. September 1703 in

Passau die Priesterweihe. Im Jahr 1706 wurde er Dompropst in Passau, 1707 Domkapitular im Erzbistum Salzburg,

1712 Bischof des Bistums Seckau und 1723 der 68. Bischof von Passau. Während seiner langen Amtszeit als

Bischof von Passau wurden viele Kirchen und Klöster neu erbaut oder umgestaltet und von ihm geweiht. Der

Fürstbischof kümmerte sich vor allem um den Ausbau des deutschen Schulwesens und unternahm etwa hundert

Visitationsreisen. Am 20. Dezember 1738 ernannte ihn Papst Clemens XII. auf Vorschlag von Kaiser Karl VI. zum

Kardinal der Titelkirche San Pietro in Monorio (Rom). Er ist in der Bischofsgruft im Dom St. Stephan in Passau

bestattet.
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664i Dukat 1747, Wien. 3,48 g. Brustbild r. in geistlichem Ornat, darunter die Signatur D (Stempel-

schneider Matthias Donner)//Vierfeldiges Familienwappen mit Mittelschild der Herren von der Leiter

(della Scala), dahinter Krummstab, Kreuz und Schwert gekreuzt, oben Kardinalshut mit

herabhängenden Quasten. Fb. 2075; Kellner 165. GOLD. RR Vorzüglich 2.500,--

���������

665i Reichstaler 1723, Regensburg. 29,14 g. Mit Signatur R (Stempelschneider Benedikt Richter) unter dem

Brustbild und mit schräg geriffeltem Rand. Dav. 2522; Kellner 167. Sehr schön 250,--

666i Reichstaler 1723 (geprägt 1753), Regensburg. 29,21 g. Mit Signatur R (Stempelschneider Benedikt

Richter) unter dem Brustbild und mit Laubrand, darauf in Abständen die Signatur I - C - B. Dav. 2522;

Kellner 168. Winz. Kratzer, kl. Fleck, sehr schön + 250,--

Die Stempel zu dem vorliegenden Stück stammen von Benedikt Richter, Wien. Die Prägung in Regensburg erfolgte

1741/1754, wahrscheinlich 1753, durch den Münzmeister Johann Christoph Busch.
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667i Silbermedaille 1761, von J. Chr. Busch und J. L. Oexlein. St. Stephan sitzt v. v. mit Buch und Krumm-

stab, davor das Wappen des Domkapitels (Hand mit Stein über Krone), im Abschnitt MDCCLXI//Ansicht

der Stadt aus der Vogelperspektive mit den drei Flüssen Inn, Donau und Ilz, darunter PATAVIA, umher

die Wappen der 15 Domherren. 55,57 mm; 43,81 g. Kellner 170; Zepernick 438.

Hübsche Patina, vorzüglich 600,--
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668i Silbermedaille 1761, von J. Chr. Busch und J. L. Oexlein. St. Stephan sitzt v. v. mit Buch und Krumm-
stab, davor das Wappen des Domkapitels (Hand mit Stein über Krone), im Abschnitt MDCCLXI//Ansicht
der Stadt aus der Vogelperspektive mit den drei Flüssen Inn, Donau und Ilz, darunter PATAVIA, umher
die Wappen der 15 Domherren. 44,18 mm; 25,56 g. Kellner 171; Zepernick 247.

Hübsche Patina, vorzüglich 400,--
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669i Einseitige Messingmarke 1762, mit drei Punzen: Stiftswappen von Passau, der Buchstabe M und die
Jahreszahl 1762. 4,40 g. Kellner 173 (dort als Kupfermarke beschrieben). Sehr schön 75,--
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670i 3 Dukaten 1764, Regensburg (?). Schaumünze auf seine Huldigung. 10,46 g. (Verzierung) LEOPOLD
ERNEST / D Ù G Ü EXEMPTÆ ECCL Ù / PATAUIENSIS EPPO Ü & / S Û R  I Û PPI Û EX COMIT Ù &
DNIS Ù / DE FIRMIAN / HOMAGIUM PRÆSTITUM / PATAUII 18 Û IUNII / 1764//Fünffeldiges
Wappen mit Kreuz und Mittelschild auf gekröntem Wappenmantel, dahinter Krummstab und Schwert
gekreuzt, darunter Kartusche mit vier Lämmern, über die ein Arm aus Wolken einen Ölzweig hält.
Fb. -; Kellner 174. GOLD. Von großer Seltenheit. Vorzüglich 4.000,--
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671i 1 1/2 Dukaten 1764, Regensburg (?). Schaumünze auf seine Huldigung. 5,21 g. (Verzierung) LEOPOLD Û
ERNEST / D Ù G Ü EXEMPTÆ ECCL Ü / PATAUIENSIS EPPO Ü & / S Û R  I Û PPI Û EX COMIT Û &
DNIS / DE FIRMIAN / HOMAG Ù PRÆST Ù / PATAUII 18 IUNII / 17 Ü 64//Fünffeldiges Wappen mit
Kreuz und Mittelschild auf gekröntem Wappenmantel, dahinter Krummstab und Schwert gekreuzt,
darunter Kartusche mit vier Lämmern, über die ein Arm aus Wolken einen Ölzweig hält. Fb. -;
Kellner 175. GOLD. Von großer Seltenheit. Prachtexemplar. Fast Stempelglanz 3.000,--
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672i 1/4 Konv.-Taler und ein 1/8 Konv.-Taler 1764, Regensburg (?). Schaumünzen auf seine Huldigung.

6,93 g und 3,43 g. Kellner 176, 177. 2 Stück. Sehr schön-vorzüglich und sehr schön 150,--
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673i Dukat 1779, München. 3,48 g. Brustbild r. in geistlichem Ornat, am Armabschnitt die Signatur H Û S Û

(Johann Heinrich Straub, Stempelschneider in München 1761-1782 )//Auf gekröntem Wappenmantel

das vierfeldige Familienwappen mit Kreuz und Schildhaupt (Passau) sowie Mittelschild (Sigismunds-

oder Leopoldskron), dahinter Krummstab und Schwert gekreuzt, darüber Kardinalshut mit

herabhängenden Quasten, unten zu den Seiten die geteilte Jahreszahl 17 - 79 Û. Fb. 2076; Kellner 179.

GOLD. Von großer Seltenheit. Vorzüglich-Stempelglanz 5.000,--
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674i Konv.-Taler 1779, München. 28,02 g. Mit Signatur H Û ST Û (Stempelschneider Johann Heinrich

Straub) am Armabschnitt und mit Laubrand. Dav. 2525; Kellner 181. Vorzüglich 600,--
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675i Konv.-Taler 1792, München. 28,07 g. Mit Signatur I Ü S Ü V Ü AHAM Ü F Ü am Armabschnitt (Stempel-

schneider Joseph Ignaz Schäufel von Ahamstein). Dav. 2526; Kellner 186. Sehr schön-vorzüglich 400,--
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676i Goldmedaille o. J., von K. Roth. Brustbild l.//Wappen des Bischofs mit Leitmotiv. 30,10 mm;
17,40 g. GOLD. Polierte Platte 1.250,--
Nach einer Dichtemessung handelt es sich bei dem vorliegenden Stück um 980er Gold.
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677i Silbermedaille 1828, von J. J. Neus, auf die Errichtung des Denkmals für Maximilian I. Joseph von
Bayern. Ansicht des Denkmals//13 Zeilen Schrift. 33,52 mm; 15,21 g. Dazu ein weiteres Exemplar in
Bronze. 33,67 mm; 17,20 g. Forster 520; Witt. 2550. 2 Stück. Vorzüglich 75,--
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678i Lot.

1) Bronzemedaille 1889, unsigniert, auf die Ernennung von Antonius Thoma zum Bischof von Passau
und seine Konsekration am 28. Juli. Brustbild//Wappen über Schrift. 50,23 mm; 49,00 g.

2) Silberne Verdienstmedaille o. J. (um 1888), Werkstatt Mayer, Stuttgart, verliehen beim Kreis Land-
wirtschaftsfest in Passau. Gekröntes Stadtwappen//Tiere in Landschaft. 36,14 mm; 21,22 g.

3) Tragbare Silbermedaille 1910, von Deschler, auf das 500jährige Jubiläum der Kgl. P. Feuer-
schützengesellschaft. Stadtansicht von Passau//Wappen auf gekreuzten Büchsen und Eichenzweigen,
darunter Schrift. 38,19 mm; 24,24 g.

4) Silbermedaille o. J. (1936), von K. Roth, auf die Ernennung von Simon Konrad Landersdorfer durch
Papst Pius XI. zum Bischof von Passau. Brustbild l.//Wappen des Bischofs mit Leitmotiv. 30,13 mm;
14,78 g.

5) Silbermedaille o. J. (20. Jahrhundert), unsigniert, auf Anton Josef Hofmann, Bischof von Passau. Wappen des
Bischofs mit Leitmotiv//St. Stephan mit Buch und Palmzweig v. v. 40,40 mm; 19,94 g. Dazu eine einseitige
Kupfermarke vom Ratskeller Passau. 21,97 mm; 2,78 g. 6 Stück. Meist vorzüglich 150,--
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679i Lot.

1) Goldmedaille o. J. (20. Jahrhundert). 2000 Jahre Stadt Passau. Stadtansicht von Passau//Passauer
Wolf. 22,71 mm; 6,86 g (6,18 g Feingold).

2) 2x Goldmedaille 1966. Die Drei-Flüsse-Stadt. Stadtansicht von Passau//Wappenschild mit dem
Passauer Wolf. 22,03 mm; 4,00 g (Insgesamt 7,90 g Feingold).

3) Goldmedaille 1973. 1000 Jahre Dillingen. Ansicht vom Schloss Dillingen//Übergabe der Burg an das
Hochstift Augsburg. 20,13 mm; 3,34 g (3,34 g Feingold). 4 Stück. GOLD. Polierte Platte 1.250,--
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680i 1) Pfennig, um 1250. 0,81 g. Kopf mit Mitra r. zwischen zwei Türmen, darüber Lilie//Kopf v. v. mit

Mitra, umher Linienkreis mit Sternchenrand. Kellner 204.

2) Pfennig, Mitte 13. Jahrhundert. 0,65 g. Kopf mit Mitra v. v. zwischen zwei Türmen, darüber

Rosette//Vierfüßiges Tier l. Kellner 208.

3) Pfennig, Mitte 13. Jahrhundert. 0,75 g. Brustbild v. v. mit Türmchen in der Rechten und Lilienstab

in der Linken//Greif l. Kellner 213.

4) Salzburg. Pfennig, um 1280/1290. 0,41 g. Kopf mit Mitra l. zwischen doppelzungenartigen

Gebilden (Fische?), darüber Rosette//Gekrönter Kopf v. v. CNA A 47; Kellner 214.

5) Salzburg. Pfennig, 1286-ca. 1320, Friesach. 0,53 g. Zwei einander zugekehrte Tierkörper mit

vierzackigen Kämmen, dazwischen Punkt, unten Dreiblatt//Adler. CNA Ca 73; Kellner -.

5 Stück. Beschnitten (1x), sehr schön 150,--
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681 1) Pfennig o. J. (um 1250). 0,79 g. Kopf mit Mitra r. zwischen zwei Türmen, darüber Lilie//Kopf v. v.

mit Mitra, umher Linienkreis mit Sternchenrand. Kellner 204.

2) Pfennig o. J. (Mitte des 13. Jahrhunderts). 0,61 g. Geflügelter Kopf über Mauer mit drei Türmen//

Vierfüßiges Tier l., den Kopf nach vorn gewandt, mit am Ende gespaltenem Schwanz. Kellner 207.

3) Pfennig o. J. (Mitte des 13. Jahrhunderts). 0,66 g. Kopf mit Mitra v. v. zwischen zwei Türmen,

darüber Rosette//Vierfüßiges Tier l., den Kopf nach vorn gewandt. Kellner 208. 3 Stück. Sehr schön 75,--



Neben der Numismatik bieten wir Ihnen ein breites Spektrum aller 
klassischen Anlageprodukte in Gold, Silber und anderen Edelmetallen. 
Mit unserer langjährigen Erfahrung und unserem umfangreichen Wissen 
im Edelmetallhandel unterbreiten wir Ihnen gerne ein individuelles 
Angebot, was genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist: 

 	�Umfassende professionelle Beratung
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Liste der regelbesteuerten  
Lose unserer Sommer- 
Auktionen 423-425

List of lots subject to  
regular taxation in our  
Summer Auction Sale 423-425

Wichtiger Hinweis:
Zum 01.01.2025 gilt eine neue, für die Staaten der 
Europäischen Union bindende Richtlinie. Diese 
EU-Richtlinie führt dazu, dass Ware, die vor der 
Versteigerung aus Drittländern in die EU eingeführt 
wurde, ab 2025 nicht mehr differenzbesteuert verkauft 
werden kann. Beachten Sie daher bitte unsere Auflistung 
der Lose, die der Regelbesteuerung unterliegen.  
Diese Liste finden Sie wie gewohnt am Ende des 
Kataloges. Bitte beachten Sie auch die damit  
verbundene Aufgeldregelung in §8 in unseren 
Versteigerungsbedingungen.

Hinweis:
«= Losnummern, die mit einem Stern gekennzeichnet 
sind, unterliegen der Regelbesteuerung.

Note:
«= Lot numbers indicated with an asterisk are  
subject to regular taxation.

Important note
As of January 1, 2025 a new European Union directive  
will be binding for all EU member states. This directive 
states that goods imported into the EU from third 
countries prior to the auction can no longer be sold 
subject to margin scheme taxation from 2025. Therefore, 
please note our list of lots that are subject to standard 
taxation. As usual, you will find this list at the end of 
the catalog. Please also note the associated premium 
regulation in §8 of our auction terms and conditions.



Leitfaden zur erfolgreichen schriftlichen Auktionsteilnahme
  �Studieren Sie den Katalog sorgfältig und notieren Sie alle Lose, die interessant für Sie sind.
  �Legen Sie für jedes Los Ihr persönliches Limit fest, das Sie maximal zu zahlen bereit sind.
  �Füllen Sie das beiliegende Formular aus (siehe rechts) und tragen Sie für jedes Los Ihr Höchstgebot ein.
  �Schicken Sie uns Ihren Auftrag frühzeitig. Bei gleich hohen Geboten erhält das zuerst eingegangene Gebot den Zuschlag.
  �Die Summe Ihrer Gebote beträgt 10.000 Euro, Sie möchten jedoch nur 2.000 Euro ausgeben, das ist kein Problem:  
Sie geben als Gesamtlimit (ohne Aufgeld) 2.000 Euro an.

  �Wenn Sie Fragen haben: Die MitarbeiterInnen unserer Kundenbetreuung sind für Sie da: Telefon 0800 5836537 (gebührenfrei). 
  �Wenn Sie telefonisch an unseren Auktionen teilnehmen möchten, ist das ab einer Schätzung von 500 Euro pro Los möglich.  
Bitte teilen Sie uns diesen Wunsch mindestens einen Werktag vor Beginn der Versteigerung schriftlich mit.

Wie entsteht der Preis einer Auktion?
Der im Auktionskatalog angegebene Preis ist ein Schätzpreis, der durch unsere Experten festgelegt wurde. Das Mindestgebot liegt  
bei 80 % dieses Wertes. Die Zuschlagpreise sind oft deutlich höher als die Schätzpreise. Als Auktionshaus müssen wir bereits vor 
der Auktion alle schriftlichen Gebote koordinieren. Folgende Beispiele sind im Bietverfahren möglich:

Beispiel 1 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt kein schriftlicher Auftrag vor: Der Auktionator ruft das  
Los in der Auktion mit 800 Euro aus. Wenn im Saal nur ein Bieter 
darauf ein Gebot abgibt, erhält der Saalbieter den Zuschlag 
für 800 Euro.

Beispiel 2 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegen dem Auktionator drei schriftliche Gebote vor: 
Bieter 1: 	 Limit	 2.900 Euro 
Bieter 2:	 Limit	 1.800 Euro 
Bieter 3: 	 Limit	 800 Euro
Nach der Versteigerungsordnung muss der Auktionator im 
Interesse von Bieter 1 und 2 angemessen überbieten (um  
ca. 5 bis 10 %). Der Ausrufpreis in der Auktion beträgt daher im 
Interesse von Bieter 1 1.900 Euro (obwohl die Schätzung 1.000 
Euro beträgt). Falls keine höheren Gebote aus dem Saal erfolgen, 
erhält Bieter 1 den Zuschlag für 1.900 Euro. Das Höchstangebot  
von 2.900 Euro musste nicht ausgeschöpft werden.

Beispiel 3 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von 850 Euro 
vor: Das Los wird in der Auktion mit 800 Euro ausgerufen. Falls 
kein Bieter im Saal ein Gegenangebot abgibt, erhält der  
schriftliche Bieter den Zuschlag bei 800 Euro.

Beispiel 4 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von  
1.200 Euro vor: Der Auktionator ruft das Los mit 800 Euro aus.  
Gibt es im Saal keinen Gegenbieter, erhält der schriftliche Bieter 
den Zuschlag bei 800 Euro. Falls es im Saal Gegenbieter gibt,  
bietet der Auktionator für seinen schriftlichen Bieter bis maximal 
1.200 Euro und erteilt einem Gegenbieter im Saal erst bei mehr  
als 1.200 Euro den Zuschlag.

Beispiel 5 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegen drei Gebote von je 975 Euro vor: Um Missverständnisse 
zu vermeiden, überzieht der Auktionator das zuerst eingegangene 
Gebot geringfügig und erteilt den Zuschlag bei 1.000 Euro.

Antworten auf Fragen, die uns oft gestellt werden
  �Zuschlagpreis/Aufgeld: Für Lose, die der Differenzbesteuerung unterworfen sind, berechnen wir für Kunden in Deutschland 

und der Europäischen Union ein Aufgeld von 25 % auf den Zuschlagpreis. Darin ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Für Lose, die der Regelbesteuerung unterliegen berechnen wir Kunden in Deutschland und in Ländern der Europäischen Union 
ein Aufgeld von 20 % auf den Zuschlagpreis zzgl. der Umsatzsteuer des jeweiligen EU-Mitgliedstaates auf den Gesamtbetrag  
(Zuschlagpreis + Aufgeld). Kunden in Drittländern, z. B. Norwegen, Schweiz, USA, berechnen wir ein Aufgeld von 20 %,  
wenn die Münzen durch uns exportiert werden. 

  �Bitte beachten Sie, dass einige Objekte der Auktion der Regelbesteuerung unterliegen. Diese Objekte sind auf der  
vorherigen Seite aufgelistet. Bitte beachten Sie hierzu die damit verbundene Aufgeldregelung in §8 in unsereren  
Versteigerungsbedingungen sowie im vorhergehenden Beispiel 2. 

  �Seit dem 01.01.2000 sind einige Goldmünzen, die nach 1800 geprägt wurden, steuerfrei.  
Bei Fragen zu der MwSt-Berechnung rufen Sie uns an, gebührenfrei unter: 0800 5836537.

  �Rücklosverkauf: Alle Lose, die in der Auktion nicht verkauft wurden, können Sie innerhalb von vier Wochen nach der Versteigerung 
zu 80 % des Schätzpreises (zzgl. 25 % Aufgeld inkl. Mehrwertsteuer) erwerben. Achtung: Viele Rücklose sind schnell vergriffen. 

  �Unser Spezialservice: Alle Bieter erhalten gratis die Ergebnisliste innerhalb von zwei Wochen nach der Auktion. Im Internet  
können Sie die Ergebnisliste der Auktion sofort nach der Auktion unter www.kuenker.de einsehen.

* �nach aktueller Rechtslage Stand November 2024; Einzelfälle können abweichen.
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Kundenbetreuung.

**	 Die Kosten für Versand und Versicherung werden nach Aufwand berechnet.

Beispiel 1, Differenzbesteuerung
Kunde in Deutschland
Zuschlagpreis	 100 Euro 
Aufgeld 25 % (inkl. MwSt)	 25 Euro

Rechnungs-Betrag 	 125 Euro 
(ohne Versandkosten**)

Beispiel 2, Regelbesteuerung 
Kunde in Deutschland
Zuschlagpreis 100Euro
Aufgeld 20 %	 20 Euro
Mehrwertsteuer (7%*)	 8,40 Euro
Rechnungs-Betrag 	 128,40 Euro 
(ohne Versandkosten**)

Beispiel 3, Export in Drittländer
Kunde in Norwegen
Zuschlagpreis	 1.000 Euro
Aufgeld 20 %	 200 Euro

Rechnungs-Betrag	 1.200 Euro 
(ohne Versandkosten**)



Besuchen Sie uns doch einmal persönlich auf der Auktion! 
  �Wir freuen uns sehr, wenn Sie persönlich nach Osnabrück kommen möchten. Das Flair einer Auktion und die Stimmung  
im Auktionssaal sind ein besonderes Erlebnis für Sie als Sammler. Osnabrück ist außerdem immer eine Reise wert und die  
persönliche Betreuung durch unsere Mitarbeiter wissen immer mehr Kunden zu schätzen. 

  �Bitte rufen Sie uns rechtzeitig an, damit wir Ihnen Tipps für die Anreise geben und Ihnen ein Hotelzimmer reservieren können.  
Sie erreichen uns gebührenfrei unter: 0800 5836537.

  �Als erfolgreicher Bieter können Sie Ihre neu erworbenen Stücke gleich persönlich mit nach Hause nehmen. 

Musterauftrag für schriftliche Gebote

Name, Adresse, Telefon
Ihre vollständige Anschrift ist wichtig,  

damit wir Ihren Auktionsauftrag annehmen  
und bearbeiten können. Ihre Telefonnummer 

brauchen wir, um Sie bei Rückfragen zu Ihren 
Geboten schnell erreichen zu können. 

Ihre Kundennummer
Die Angabe Ihrer Kundennummer unterstützt 

uns bei der Bearbeitung Ihres Auktionsauftrages. 
Viele Vorarbeiten für die Auktion werden 
dadurch einfacher und es werden Fehler 

vermieden. 

Überschreitung Ihrer Limits pro Einzellos
In der Praxis zeigt sich, dass oft mehrere Bieter 

mit ihren Geboten dicht beieinander liegen. 
Deshalb empfiehlt es sich, an dieser Stelle  
einer geringfügigen Überschreitung Ihrer  

Gebote zuzustimmen. Dadurch erhöhen sich  
Ihre Chancen, im Wettbewerb mit anderen  

den Zuschlag zu erhalten. 

Begrenzung Ihres Gesamtlimits
Hier können Sie die Gesamtsumme Ihrer  
Gebote begrenzen und festlegen, was Sie 

insgesamt maximal bereit sind, auszugeben. 
Aufgeld und Mehrwertsteuer kommen später 

noch hinzu. 

Losnummern und Gebote
Listen Sie alle Lose, für die Sie sich interessieren, 

mit ihrer Katalognummer auf und legen Sie für 
sich selbst fest, wie viel Sie bereit sind, für jedes  

einzelne Los zu bieten. 

„Oder“-Gebote
Wenn Sie sich für mehrere  Münzen interessieren, 

aber nur ein Stück davon erwerben wollen, 
können Sie Ihre Gebote einfach mit einem „Oder“ 

verbinden. 

Unterschreiben Sie Ihren Auktionsauftrag …
… nachdem Sie Ihre Angaben noch einmal 

überprüft haben. Ihre Unterschrift ist wichtig, 
denn damit bestätigen Sie uns, dass Sie 

tatsächlich teilnehmen wollen.

AUFTRAG FÜR DIE BERLIN-AUKTION 418
BID FORM FOR THE BERLIN AUCTION SALE 418

Datum, Unterschrift 
Hiermit akzeptiere ich die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Versteigerungsbedingungen. 
Date, Signature
Herewith I agree to the general terms and conditions and the terms and conditions of auction.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Gebote per Brief, Fax, Email oder online über Ihren myKuenker Zugang bis spätestens 24 Stunden vor 
Auktionsbeginn bei uns eintreffen sollten. Bei späterem Empfang können wir für die Auftragsbearbeitung nicht mehr garantieren.
Please note that your bids must be submitted by either mail, email, fax or via your myKuenker account 24 hours at the latest before 
of the auction. If we receive the bids at a later point in time,  we cannot guarantee processing.

29. Januar 2025

Nummer 
Number

Nummer 
Number

Bemerkungen 
Comments

Bemerkungen 
Comments

Limit € 
Limit EUR

Limit € 
Limit EUR

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 
Nobbenburger Straße 4a 
49076 Osnabrück  ·  Germany
Telefon +49 541 96202 0  ·  Fax +49 541 96202 22 
www.kuenker.de · service@kuenker.de

USt-IdNr. DE 256 270 181 
Amtsgericht Osnabrück HRA 200 755
Komplementärin: Fritz Rudolf Künker Verwaltungs-GmbH 
Sitz Osnabrück  ·  Amtsgericht Osnabrück HRB 20 12 74
Geschäftsführer: Dr. Andreas Kaiser, Ulrich Künker

Ich möchte telefonisch bieten. 
Unter folgender Telefonnummer erreichen Sie mich während der Auktion:
I wish to bid via telephone. 
Please, contact me during the auction under the following telephone number:

10% 20% 50% .... %
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten:
If neccessary to gain the lots Kuenker may increase my bids by:

€Mein Gesamtlimit (ohne Aufgeld) soll folgenden Höchstbetrag nicht übersteigen:
My total bids (without buyer‘s premium) should not exceed the following amount:

Hiermit beauftrage ich Sie, die folgenden Nummern zu den 
verzeichneten Limiten auf Grund der im Katalog erwähnten 
Auktionsbedingungen zu ersteigern. Falls erforderlich darf 
der Auktionator die Limits um 3-5% überschreiten. Für diesen 
Auftrag sind nur die aufgeführten Nummern maßgebend. Die 
angegebenen Preise sind Schätzpreise. Die Mindestgebote  
liegen bei 80% der Schätzpreise.

Please bid on my behalf for the following lots within the  
limits indicated and according to the conditions of auction.  
If neccessary, the auctioneer is allowed to increase the bids by 
3-5%. Please process my order according to the limits I have
entered. Prices are estimated prices. The lowest bid is 80 percent 
of the estimated price.

Kunden-Nr.
Customer no.

Name

Straße

PLZ/Ort

Land

E-Mail

Telefon

Bemerkungen

Ich möchte meine ersteigerten Stücke nach Vereinbarung  
am folgenden Künker Standort abholen: 
I will collect the objects at the following locations by prior appointment:

Osnabrück München
Maximiliansplatz

München
Künker am Dom

Max Mustermann 
Bahnhofstraße 22 
00000 Musterstadt 
Deutschland 
0099-452280 
max.mustermann@muster.de

X
X

X

X

1  2  3  4  5  6

2.000,-

130 180,- 
131 220,- 
245 130,- 
380 1.850,- 
700 270,- 
1120 1.100,- 
1558 300,-

2890 570,-
oder
2891 600,- 

3070 120,- 
3085 300,-

X

26.11.2022     Max Mustermann



Guidelines for successful participation in a written auction 
  �Study the catalogue carefully and make a note of all the items that interest you.
  �Set your personal limit for each item, i.e. the maximum you are prepared to pay.
  �Fill out the attached form (see right) and enter your maximum bid for each item.
  �Send us your instructions well ahead of the deadline. If two or more bids are the same, the first one received will be accepted.
  �Your bids total 10,000 euros, but you only want to spend 2,000 euros? That’s not a problem: you simply enter 2,000 euros as your 
total limit (excluding premium).

  �If you have any questions, our Customer Service team is there for you: call 0800 5836537 (toll-free). 
  �If you would like to participate in our auctions by telephone, this is possible with an estimate of at least 500 euros per lot. Please 
let us know of your wish in writing at least one working day before the auction begins. 

How is the auction price determined?
The price stated in the auction catalogue is an estimated price determined by our experts. The minimum bid is 80% of this value. 
The hammer prices are often significantly higher than the estimated prices. As an auction house, we have to coordinate all written 
bids before the auction. The following examples are possible in the bidding process: 

Example 1 (estimated price: 1,000 euros) 
There is no written bid: The auctioneer calls the lot in the auction 
at 800 euros. If only one bidder in the room bids on it, the room 
bidder wins with the bid of 800 euros. 

Example 2 (estimated price: 1,000 euros) 
The auctioneer has received three written bids:  
Bidder 1: 	 limit	 2,900 euros 
Bidder 2:	 limit	 1,800 euros 
Bidder 3: 	 limit	 800 euros
According to the auction rules, the auctioneer must overbid in the 
interest of bidders 1 and 2 (by about 5 to 10%). The starting price 
in the auction is therefore 1,900 euros in the interest of Bidder 1 
(although the estimate is 1,000 euros). If there are no higher bids 
from the room, Bidder 1 wins with the bid of 1,900 euros. The 
maximum bid of 2,900 euros did not have to be exhausted. 

Example 3 (estimated price: 1,000 euros) 
The auctioneer has only a written bid of 850 euros: The lot is 
called out at 800 euros. If no bidder in the auction room makes a 
counter-offer, the written bidder is awarded the bid at 800 euros. 

Example 4 (estimated price: 1,000 euros) 
The auctioneer has only received one written bid of 1,200 euros: 
The auctioneer calls out the lot at 800 euros. If there is no coun-
terbidder in the room, the written bidder wins at 800 euros. If 
there are counterbidders in the room, the auctioneer bids for his 
written bidder up to a maximum of 1,200 euros, and only awards 
the bid to a counterbidder in the room if the bid exceeds 1,200 
euros. 

Example 5 (estimated price: 1,000 euros) 
There are three bids of 975 euros each: To avoid misunderstan-
dings, the auctioneer slightly exceeds the first bid received, and 
accepts the bid at 1,000 euros. 

Answers to questions we are often asked
  �Hammer Price/Premium: For lots subject to differential taxation, we charge customers in Germany and the European Union a 

premium of 25% on the hammer price. This includes the statutory Value Added Tax. For lots subject to standard taxation, we 
charge customers in Germany and in European Union countries a premium of 20% on the hammer price plus the VAT of the re-
spective EU member state on the total amount (hammer price + premium). We charge customers in third countries, e.g., Norway, 
Switzerland, USA, a premium of 20% if the coins are exported by us. 

  �Please note that some objects in the auction are subject to standard taxation. These objects are listed on the previous page. Please 
note the associated commission regulation in §8 of our auction conditions and in the previous Example 2. 

  �Since 1 January 2000, some gold coins minted after 1800 have been tax-free.  
If you have any questions about the VAT calculation, please call us toll-free at: 0800 5836537.

  �Resale of unsold items: You can purchase any lots that have not been sold at auction within four weeks of the auction at 80% of 
the estimated price (plus 25% premium including VAT). Please note: Many unsold lots are quickly sold. 

  �Our special service: All bidders receive the list of results free of charge within two weeks of the auction.  
On the internet, you can view the auction’s list of results immediately after the auction at www.kuenker.de.

* �Information presented here applies according to current legislation as of November 2024; individual cases may differ.
If you have any questions, please contact our Customer Service.

**	 �Shipping and insurance costs are calculated according to expenditure. 

Example 1 – Marginal Taxation
Customer in Germany
Hammer Price 	 100 euros 
Surcharge 25 % (incl. VAT) 	 25 euros

Invoice amount 	 125 euros 
(not including shipping costs**) 

Example 2 – Standard Taxation 
Customer in Germany 
Hammer Price 	 100 euros
Premium 20 %, 	 20 euros
VAT (7 per cent*) 	 8.40 euros
Invoice Amount 	 128.40 euros 
(not including shipping costs**) 

Example 3 – Export to Third Countries
Customer in Norway
Hammer Price 	 1,000 euros
Premium 20%, 	 200 euros

Invoice Amount 	 1,200 euros 
(not including shipping costs**)



Why not come and visit us at the auction in person? 
  �We would be delighted to welcome you to Osnabrück. The flair of an auction and the atmosphere in the auction hall will be a 
special experience for you as a collector. Osnabrück is also always worth a visit, and more and more customers appreciate the 
personal attention they receive from our staff. 

  �Please call us well before the deadline so that we can give you tips for your journey and reserve a hotel room for you.  
You can call us toll-free at: 0800 5836537.

  �As a successful bidder, you can take your newly-acquired items home with you in person.

Sample order for absentee bids

Name, address, telephone 
Your full address is important so that  

we can accept and process your auction order.  
We need your telephone number so that we can 

contact you quickly if we have any questions 
about your bids. 

Your customer number
Your customer number helps us to process  

your auction order. It makes much of the 
preparatory work for the auction easier and  

helps to avoid mistakes. 

Exceeding your limit per individual lot
In practice, it has been shown that several 

bidders often end up with very similar bids. 
Therefore, it is recommended that you agree  

here to a slight increase in your bids.
This increases your chances of winning  

the bid in competition with others. 

Limiting your total expenditure
Here you can limit the total amount of your  

bids and determine the maximum that you are 
willing to spend. The premium and VAT  

will be added later. 

Lot numbers and bids
List all the lots you are interested in, with their 
catalogue numbers, and determine for yourself 

how much you are willing to bid for each lot. 

‘Or’ bids
If you are interested in several coins but only 

want to purchase one of them, you can simply 
connect your bids with the word ‘or’. 

Sign your auction order...
...after you have checked all of your information 

again. Your signature is important because it 
confirms that you actually want to participate. 
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BID FORM FOR THE BERLIN AUCTION SALE 418

Datum, Unterschrift 
Hiermit akzeptiere ich die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Versteigerungsbedingungen. 
Date, Signature
Herewith I agree to the general terms and conditions and the terms and conditions of auction.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Gebote per Brief, Fax, Email oder online über Ihren myKuenker Zugang bis spätestens 24 Stunden vor 
Auktionsbeginn bei uns eintreffen sollten. Bei späterem Empfang können wir für die Auftragsbearbeitung nicht mehr garantieren.
Please note that your bids must be submitted by either mail, email, fax or via your myKuenker account 24 hours at the latest before 
of the auction. If we receive the bids at a later point in time,  we cannot guarantee processing.

29. Januar 2025

Nummer 
Number

Nummer 
Number

Bemerkungen 
Comments

Bemerkungen 
Comments

Limit € 
Limit EUR

Limit € 
Limit EUR

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 
Nobbenburger Straße 4a 
49076 Osnabrück  ·  Germany
Telefon +49 541 96202 0  ·  Fax +49 541 96202 22 
www.kuenker.de · service@kuenker.de

USt-IdNr. DE 256 270 181 
Amtsgericht Osnabrück HRA 200 755
Komplementärin: Fritz Rudolf Künker Verwaltungs-GmbH 
Sitz Osnabrück  ·  Amtsgericht Osnabrück HRB 20 12 74
Geschäftsführer: Dr. Andreas Kaiser, Ulrich Künker

Ich möchte telefonisch bieten. 
Unter folgender Telefonnummer erreichen Sie mich während der Auktion:
I wish to bid via telephone. 
Please, contact me during the auction under the following telephone number:

10% 20% 50% .... %
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten:
If neccessary to gain the lots Kuenker may increase my bids by:

€Mein Gesamtlimit (ohne Aufgeld) soll folgenden Höchstbetrag nicht übersteigen:
My total bids (without buyer‘s premium) should not exceed the following amount:

Hiermit beauftrage ich Sie, die folgenden Nummern zu den 
verzeichneten Limiten auf Grund der im Katalog erwähnten 
Auktionsbedingungen zu ersteigern. Falls erforderlich darf 
der Auktionator die Limits um 3-5% überschreiten. Für diesen 
Auftrag sind nur die aufgeführten Nummern maßgebend. Die 
angegebenen Preise sind Schätzpreise. Die Mindestgebote  
liegen bei 80% der Schätzpreise.

Please bid on my behalf for the following lots within the  
limits indicated and according to the conditions of auction.  
If neccessary, the auctioneer is allowed to increase the bids by 
3-5%. Please process my order according to the limits I have
entered. Prices are estimated prices. The lowest bid is 80 percent 
of the estimated price.

Kunden-Nr.
Customer no.

Name

Straße

PLZ/Ort

Land

E-Mail

Telefon

Bemerkungen

Ich möchte meine ersteigerten Stücke nach Vereinbarung  
am folgenden Künker Standort abholen: 
I will collect the objects at the following locations by prior appointment:

Osnabrück München
Maximiliansplatz

München
Künker am Dom

Max Mustermann 
Bahnhofstraße 22 
00000 Musterstadt 
Deutschland 
0099-452280 
max.mustermann@muster.de

X
X

X

X

1  2  3  4  5  6

2.000,-

130 180,- 
131 220,- 
245 130,- 
380 1.850,- 
700 270,- 
1120 1.100,- 
1558 300,-

2890 570,-
oder
2891 600,- 

3070 120,- 
3085 300,-

X

26.11.2022     Max Mustermann



Versteigerungsbedingungen

§ 1 Geltungsbereich
Wir versteigern als Kommissionär im eigenen Namen und für 
Rechnung der Einlieferer, die unbenannt bleiben. Durch die Teilnahme 
an der Versteigerung werden die Versteigerungsbedingungen 
anerkannt.

§ 2 Vertragsschluss
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes 
und verpflichtet zur unverzüglichen Abnahme der Ware. Bei Vorlage 
besonderer Gründe können wir den Zuschlag verweigern oder uns 
vorbehalten. Geben mehrere Bieter gleich hohe Gebote ab, können 
wir nach freiem Ermessen einem Bieter den Zuschlag erteilen, durch 
Los über den Zuschlag entscheiden oder die Nummer noch einmal 
ausrufen. Der Versteigerer ist berechtigt, aus wichtigem Grund 
Nummern zu vereinigen oder zu trennen, in einer anderen als der im 
Katalog vorgesehenen Reihenfolge aufzurufen oder zurückzuziehen. 
Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt, erlischt das Gebot mit Ablauf 
von 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags, es sei denn, wir haben dem 
Bieter innerhalb dieser Frist die vorbehaltlose Annahme des Gebotes 
mitgeteilt.

Das Eigentum an der Ware geht erst mit vollständiger Bezahlung 
auf den Käufer über. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der 
Kaufpreis von anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen bzw. 
telefonischen Bietern spätestens 20 Tage nach Erhalt der Rechnung 
zu zahlen. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen i. H. v. 1 % pro Monat 
berechnet.

Verweigert der Käufer ernsthaft und endgültig die Abnahme der 
Ware, können wir vom Kaufvertrag zurücktreten und Schadensersatz 
verlangen mit der Maßgabe, dass wir den Gegenstand nochmals 
versteigern und unseren Schaden in derselben Weise wie bei 
Zahlungsverzug des Käufers geltend machen können, ohne dass dem 
Käufer ein Mehrerlös aus der erneuten Versteigerung zusteht. Der 
Versand erfolgt schnellstmöglich nach der Auktion beziehungsweise 
in Absprache mit dem Käufer und auf seine Kosten und Gefahr. Soll ein 
Versand in das Ausland erfolgen, ist unter Umständen die Einholung 
einer Ausfuhrgenehmigung nach dem Kulturgutschutzgesetz 
erforderlich. Dadurch bedingte Verzögerungen oder eine etwaige 
Versagung der Ausfuhrgenehmigung gehen nicht zu unseren Lasten 
und lassen die Verpflichtung des Käufers zur Abnahme der Ware und 
fristgerechten Zahlung des Kaufpreises unberührt. 

Wir sind nach dem Geldwäschegesetz (GWG) verpflichtet, alle 
Bieter zu identifizieren. Als Bieter verpflichten Sie sich, alle 
notwendigen Identifizierungsunterlagen (Kopie des Ausweises, 
Handelsregisterauszug, etc.) auf Nachfrage uns zu übermitteln.

§ 3 Gebote, Saalauktion
Wir berücksichtigen bestmöglich schriftliche oder fernmündliche 
Gebote bzw. Gebote via Internet und behandeln diese grundsätzlich 
gleich wie Angebote aus dem Versteigerungssaal. Aufträge von uns 
unbekannten Sammlern können wir nur ausführen, wenn ein Depot 
hinterlegt wird oder Referenzen benannt werden. Schriftliche Gebote 
können nur bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn berücksichtigt werden, 
telefonische Bieter müssen sich mindestens zwei Werktage vor der 
Auktion voranmelden.

Im Bedarfsfall sind wir berechtigt, die Limits um 3 - 5 % zu 
überschreiten. Gebote, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 
nicht berücksichtigt.

§ 4 Gebote, eLive Premium (Online-Auktion)
Jedes Gebot des Kunden im Rahmen der eLive Premium Auction 
stellt ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Kaufvertrages 
dar. Dieses ist solange wirksam, bis ein höheres Gebot (Übergebot) 
abgegeben oder die eLive Premium Auction ohne Erteilung eines 
Zuschlages geschlossen wird.

Die Vorgebote für die Online-Auktion eLive Premium Auction können 
über die Website www.elive-auction.de abgegeben werden, sobald die 
Auktion online verfügbar ist. Während der Auktion erfolgt das „live 
bidding“ bis zum finalen virtuellen Zuschlag. 

Für die Abgabe von Geboten wird ein myKünker-Zugang benötigt, der 
auf www.kuenker.de erstellt werden kann. Eine Neuregistrierung oder 
Passwortänderung ist nach dem Start der Auktion technisch nicht 
mehr möglich. Da wir für Neuregistrierungen und Aufträge von uns 
unbekannten Sammlern ein Depot oder eine Referenzen benötigen, 
muss die Neuregistrierung mindestens 48 Stunden vor Auktionsbeginn 
auf www.kuenker.de abgeschlossen sein. 

Darüber hinaus berücksichtigen wir bestmöglich schriftliche oder 
fernmündliche Gebote. Schriftliche Gebote können nur bis 24 Stunden 
vor Auktionsbeginn berücksichtigt werden. Geht während der 
Bearbeitung eines schriftlichen Gebots ein gleich lautendes Vorgebot 
über www.elive-auction.de bei uns ein, wird dieses bevorzugt. 
Bei mehreren gleichhohen schriftlichen Geboten erhält das zuerst 
eingegangene den Zuschlag. 

Bei schriftlichen Geboten sind wir im Bedarfsfall berechtigt, die Limits 
um 3 - 5 % zu überschreiten. Gebote, die unter 100 % des Schätzpreises 
liegen, werden in der eLive Premium Auction nicht berücksichtigt. 

§ 5 Übermittlung von Geboten 
Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf unbedingte 
Ausführung. Schriftliche, fernmündliche und Internet-Gebote 
werden von uns ohne Auftragsprovision ausgeführt; sie müssen 
den Gegenstand mit Katalognummer und dem gebotenen Preis, der 
sich als Zuschlagsumme ohne Aufgeld und Umsatzsteuer versteht, 
benennen und sind bindend. Unklarheiten oder Ungenauigkeiten 
gehen zu Lasten des Bieters. Wir übernehmen für diese Gebote jedoch 
keinerlei Haftung, insbesondere nicht für das Zustandekommen und 
die Aufrechterhaltung von Übermittlungsfehlern, ebenso wenig für 
Ausfall- und Verzögerungszeiten, verursacht durch Wartungen und 
Wiederherstellungen des jeweiligen Servers, durch Störungen und 
Probleme im Internetverkehr, durch höhere Gewalt sowie weitere 
Störungen, die durch Umstände begründet sind, die außerhalb unserer 
Verantwortung liegen. Dies gilt nicht für den Fall, dass uns hieran der 
Vorwurf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz trifft. 

§ 6 Gebotsschritte, Saalauktion
Die Mindeststeigerungsstufen für das Bietungsverfahren betragen:

bis zu	 100 Euro	 5 Euro
bis zu 	 200 Euro 	 10 Euro
bis zu	 500 Euro 	 20 Euro
bis zu	 1.000 Euro 	 50 Euro
bis zu	 2.000 Euro 	 100 Euro
bis zu	 5.000 Euro 	 200 Euro
bis zu	 10.000 Euro 	 500 Euro
bis zu	 20.000 Euro 	 1.000 Euro
bis zu	 50.000 Euro 	 2.000 Euro
ab	 50.000 Euro 	 5.000 Euro	 (bzw. 10 %)

§ 7 Gebotsschritte, eLive Premium Auction (Online-Auktion)
Die Mindeststeigerungsstufen für das Bietungsverfahren während
des live-biddings online betragen:

bis zu	 50 Euro	 2 Euro
bis zu	 200 Euro 	 5 Euro
bis zu	 500 Euro 	 10 Euro
bis zu	 1.000 Euro 	 25 Euro
bis zu	 2.000 Euro 	 50 Euro
bis zu	 5.000 Euro 	 100 Euro
bis zu	 10.000 Euro 	 250 Euro
bis zu	 20.000 Euro 	 500 Euro
bis zu	 50.000 Euro 	 1.000 Euro
ab	 50.000 Euro 	 2.500 Euro 



§ 8 Aufgeld und Umsatzsteuer
Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das
vom Käufer zu zahlende Aufgeld.

Bei mehrwertsteuerfreier Ware beträgt das Aufgeld einheitlich 20 %.

Bei differenzbesteuerter Ware und Lieferung innerhalb der EU 
beträgt das Aufgeld 25%, einschließlich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

Bei regelbesteuerter Ware und Lieferung innerhalb der EU  
beträgt das Aufgeld 20 % zzgl. der Umsatzsteuer im jeweiligen  
EU-Mitgliedsstaat auf den Gesamtbetrag (Zuschlagspreis + Aufgeld).

Für Käufer mit Wohnsitz in Drittländern (außerhalb der EU) gilt:  
Das Aufgeld beträgt einheitlich 20 % (wird die Ware vom Käufer selbst 
oder durch Dritte in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 
Mehrwertsteuer berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich 
geforderten Ausfuhrnachweise erstattet. Führen wir diese Ware selbst 
in Drittländer aus, wird die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet).

Institutionelle Käufer (eingetragene Münzhändler) aus einem  
EU-Mitgliedsstaat mit gültiger Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
(UST-ID), können die Ware auch als innergemeinschaftliche 
Lieferung erwerben (bei Abholung bedarf es der Vorlage einer 
Gelangensbestätigung).

Wir behalten uns vor, keinen Versand in sanktionierte und 
Risikoländer durchzuführen. Bitte sprechen Sie bei Fragen  
unsere Kundenbetreuung an.

Im Ausland anfallende Steuern (z. B. Umsatzsteuern, 
Einfuhrumsatzsteuern o. ä.) und Zölle trägt in jedem Fall der Käufer. 
Die Versandkosten werden dem Käufer nach Aufwand berechnet.

§ 9 Mängelhaftung 
Die Katalogbeschreibungen sind keine vertraglich vereinbarten 
Beschaffenheiten i. S. d. § 434 BGB, sondern dienen lediglich 
zur Information und zur Abgrenzung der Ware. Die Angabe der 
Erhaltung wird streng nach den im deutschen Münzhandel üblichen 
Erhaltungseinstufungen vorgenommen und erfolgt nach persönlicher 
Beurteilung. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, sofern nichts 
Gegenteiliges im Katalog oder bei der Versteigerung angegeben wird; 
hier haften wir gegenüber dem Käufer für einen insoweit entstandenen
Schaden bis zur Höhe des Kaufpreises. Im Übrigen übernehmen wir 
keine Verantwortung für etwaige Rechts- oder Sachmängel bezüglich
der im Katalog aufgeführten Ware.

Wir geben durch Vorbesichtigung Gelegenheit, sich vom  
Erhaltungszustand der Ware zu überzeugen. Fehler, die sich  
bereits aus den Abbildungen ergeben, berechtigen nicht zur  
Beanstandung. Bei der Auktion anwesende Käufer kaufen  
grundsätzlich »wie besehen«. Bei Losen mit mehreren Stücken  
sind die Stückzahlen nur Cirkaangaben. Gewährleistungsansprüche 
wegen Sach- und Rechtsmängeln oder irrtümlichen Zuschreibungen 
sind ausgeschlossen. Innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist 
vorgetragene und begründete Mängelrügen des Käufers leiten wir 
jedoch unverzüglich an den Einlieferer der bemängelten Sache  
weiter. Nach unserer Wahl treten wir unsere gegen den Einlieferer aus 
der Verletzung des Kommissionsvertrages zustehenden  
Ansprüche an den Käufer ab bzw. stellen den Käufer durch  
Rückabwicklung des Kaufvertrages schadlos, wobei ein über die 
Erstattung des Kaufpreises hinausgehender Anspruch des Käufers 
ausgeschlossen ist. Ort der Rückabwicklung ist Osnabrück. 

§ 10 Umgang mit Grading-Unternehmen
Wir übernehmen keine Verantwortung dafür, dass die durch uns 
versteigerte Ware von den sogenannten Grading-Unternehmen 
angenommen oder die Erhaltungsqualität in einer ähnlichen Form 
eingeschätzt wird, wie durch uns. Reklamationen, die daraus 
resultieren, dass ein Grading-Unternehmen zu einer abweichenden
Qualitätsbewertung gekommen ist, berechtigen nicht zu einer 
Rückabwicklung des Kaufes. 

Bei Stücken, die uns in den sogenannten „Slabs“, (Münzen sind 
eingeschweißt in Plastikholder, ausgegeben von den Grading-
Unternehmen) eingeliefert werden, entfällt die oben genannte 
Echtheitsgarantie. Auch für versteckte Mängel, z. B. Randfehler, 
Henkelspuren, Schleifspuren, etc., die durch den Plastikholder 
verdeckt werden, übernehmen wir keine Mängelhaftung. 

§ 11 Haftungsbeschränkung 
Schadensersatzansprüche des Käufers gegen uns sind – gleich aus 
welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Schäden, 
die auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Verhalten von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen bzw. ihre Ursache in der Verletzung 
von vertraglichen Kardinalpflichten haben; im letzteren Fall ist 
Haftung jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden 
beschränkt. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 

Der Käufer kann nicht aufrechnen, es sei denn, seine Gegenansprüche 
sind rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt. 
Zurückbehaltungsrechte des Käufers sind ebenfalls ausgeschlossen, 
es sei denn, er ist nicht Unternehmer i. S. d. § 14 BGB und sein 
Gegenanspruch beruht auf demselben Vertragsverhältnis.

§ 12 Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) findet keine Anwendung. Gegenüber 
Unternehmern i. S. d. § 14 BGB und Käufern ohne allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland ist Erfüllungsort und ausschließlicher 
Gerichtsstand bei allen aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten Osnabrück. Sollte eine der 
Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, 
bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt. Die unwirksame ist 
durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Gehalt und 
Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches 
gilt für eine Lücke. Soweit die Versteigerungsbedingungen in mehreren 
Sprachen vorliegen, ist stets die deutsche Fassung maßgebend.



Auction Terms and Conditions

§ 1 Scope
We auction objects on commission in our own name, but for the 
account of the submitting party whose identity will not be disclosed. 
Participation in any auction shall be deemed acceptance of these 
Auction Terms and Conditions.

§ 2 Establishment of Contract
After the highest bid has been called out three times, this bid is deemed 
to be accepted, and the bidder is under the obligation to accept the 
goods without delay. At our reasonable discretion, we are entitled to 
refuse acceptance of a bid or accept it only on special terms. If several 
bidders make a bid in the same amount, we are entitled to choose to 
accept a bid from any one of these at our reasonable discretion. The 
auctioneer is authorised to combine or separate numbered lots if 
there are important reasons, or to call them up in another order than 
listed in the catalogue, or to withdraw them. If a bid is conditionally 
accepted, its acceptance expires at the end of 4 weeks from the original 
acceptance date, unless we have notified the bidder of unconditional 
acceptance of the bid within this period.

Title to any goods shall only pass to the purchaser upon payment 
in full. Unless otherwise agreed, the purchase price shall be paid 
immediately by any purchaser present, at the latest within 20 days  
of receipt of an invoice in the case of bids submitted in writing or  
by telephone. Interest will be charged on late payments at a rate of 
1 % per month.

Should the buyer seriously and finally refuse to accept the goods,  
we shall be entitled to withdraw from the purchase contract and  
demand compensation; we shall then be entitled to re-auction the 
goods and cover our loss in the same manner as in the event of  
late payment by the buyer, without the latter being entitled to any 
additional proceeds from the re-auction. Shipment will be effected as 
soon as reasonably possible after the auction, or as agreed with the 
buyer, and at his cost and risk. For shipments abroad, an export license 
which is in accordance to the German Cultural Property Law may be 
necessary. We cannot be held liable for delays in delivery caused by 
obtaining the export licence or in case that export licence will not be 
approved. It also has no effect on the buyer’s acceptance of the goods 
and payment in time. 

The Buyer is obligated to provide all necessary identification 
documents (passports, excerpts from commercial register, etc.) 
required to comply with the Anti Money Laundering (AML) legislation. 

§ 3 Bids, Floor Auction
Wherever possible, we shall take into consideration written or 
telephone or internet bids to the best of our ability and shall treat them 
in the same manner as auction room bids. We can only accept orders 
from collectors not known to us if a deposit is lodged, or if references 
are quoted. Written bids will only be taken into consideration if 
received 24 hours before commencement of the auction at the latest; 
telephone bidders must lodge their application to participate two 
working days before the auction at the latest.

We shall be entitled to exceed any limits by 3 to 5 %. Bids below 80 %  
of the estimated price will not be taken into consideration.

§ 4 Bids, eLive Premium Auction (Online Auction)
Every submission by a customer within the scope of an eLive Premium 
Auction constitutes a binding offer to enter into a purchase contract. 
This offer shall remain in force until a higher bid is received, or until 
the eLive Auction is closed without acceptance of any bid. 

Offers may be made before an online auction through the website  
www.elive-auction.de, as soon as access to the online auction has  
been facilitated. During the auction, “live bidding” will continue  
until final virtual acceptance. 

In order to be able to bid, the bidder will require access to myKünker, 
which can be established through www.kuenker.de. For technical 
reasons, new registrations or password changes are not possible 
after the start of the auction. Since we require a security deposit or 
references from collectors not known to us, new registrations must 
be completed at least 48 hours before the start of the auction through 
www.kuenker.de.

In addition, we shall allow for written bids (via letter, e-mail, fax or 
telephone) to the best of our ability. Written bids cannot be accepted 
later than 24 hours before the start of an auction. During processing of 
written bids, any identical bid received via www.elive-auction.de will 
be given priority. In the event of receipt of several equal written bids, 
the first one received will be accepted.

We shall be entitled to exceed any limits by 3 to 5 % in cases of bids 
submitted in writing. Bids below 100 % of the estimated price will not 
be taken into consideration in the eLive Premium Auction. 

§ 5 Transmission of Bids 
Instructions without a quoted limit are not dealt with unconditionally. 
Written, telephonic and internet bids shall be executed by us without 
any additional commission payment. Such bids must state the object 
with catalogue number and bid limit, net of all premiums and taxes 
and shall be binding. Unclear or inaccurate instructions are the 
bidder’s responsibility. We do not accept any liability for such bids, in 
particular no liability for occurance and persistance of transmission 
errors, nor for any failure or delays caused by maintenance and 
restoration of any servers, or breakdowns, or problems occurring 
during internet communication, due to force majeure and any
other disruptions occurring for reasons beyond our control. 
This does not apply in cases where we are accused of gross
negligence or malicious action.

§ 6 Bidding Scale, Floor Auction
The minimum bid scale is set out below: 

up to	 100 Euro	 5 Euro
up to	 200 Euro	 10 Euro
up to	 500 Euro	 20 Euro
up to	 1.000 Euro	 50 Euro
up to	 2.000 Euro	 100 Euro
up to	 5.000 Euro	 200 Euro
up to	 10.000 Euro	 500 Euro
up to	 20.000 Euro	 1.000 Euro
up to	 50.000 Euro	 2.000 Euro
from	 50.000 Euro	 5.000 Euro

§ 7 Bids, eLive Premium Auction (Online Auction) 
The minimum bid scale for online-bidding is set out below: 

up to	 50 Euro	 2 Euro
up to	 200 Euro	 5 Euro
up to	 500 Euro	 10 Euro
up to	 1.000 Euro	 25 Euro
up to	 2.000 Euro	 50 Euro
up to	 5.000 Euro	 100 Euro
up to	 10.000 Euro	 250 Euro
up to	 20.000 Euro	 500 Euro
up to	 50.000 Euro	 1.000 Euro
from	 50.000 Euro	 2.500 Euro 



§ 8 Premium and sales tax 
The hammer price forms the basis for calculating the premium 
to be paid by the buyer.

For goods exempt from VAT, the premium is a standard 20%.

For goods subject to margin scheme taxation and delivery  
within the EU, the premium is 25%, including statutory VAT. 

For goods subject to the regular taxation scheme and delivery 
within the EU, the premium is 20% plus VAT on the total amount 
(hammer price + premium) in the respective EU member state.

For buyers, who are residents of non-EU countries, the following  
rules apply: The premium shall be 20 % (where the goods are exported 
to a non-EU country by the buyer himself or by a third party, the 
statutory VAT will be charged but reimbursed on presentation of  
the statutory evidence of export. If we ourselves effect the export  
to non-EU countries, no VAT will be charged).

Institutional buyers (registered coin dealers) from an EU member  
state with a valid VAT registration number can also purchase the  
goods as an intra-Community delivery (a confirmation of arrival  
is required upon collection).

We reserve the right not to ship to sanctioned or high-risk countries. 
Please contact our customer service department if you have any 
questions. 

Any taxes (e.g., sales taxes, import sales taxes, etc.) and customs duties 
incurred abroad shall be borne by the buyer in all cases. The shipping 
costs will be charged to the buyer based on the costs incurred.

§ 9 Liability for Defects 
Catalogue descriptions do not constitute contractually agreed 
warranties within the meaning of § 434 German Civil Code (BGB)
and serve merely for identification and definition of the goods.
The description of condition is based strictly on the customary 
gradings applied by the German Coins Trade and is subject to personal 
verification. Items are warranted as genuine, unless information
to the contrary is provided in the catalogue or during the auction.
Here our liability to the buyer is limited to the purchase price.
We accept no further liability statutory or other in respect of any
item included in the catalogue.

We afford potential buyers an opportunity to verify the condition of 
any item before an auction. Defects already apparent from illustrations 
do not entitle a bidder to complain. Buyers who are present at the 
auction buy on an “as seen” basis as a matter of principle. In the case 
of lots that comprise several items, the numbers are approximate 
only. Warranty claims on grounds of material or legal defects or 
accidental attribution are excluded. However, justified complaints by 
the buyer about defects on substantiated grounds lodged within the 
statutory time limit will be passed on to the party that has submitted 
the defective article. At our choice, we will either assign any rights on 
grounds of breach of the commissioning agreement against the party 
submitting an article to the buyer, or we will indemnify the buyer 
through rescission of the purchase agreement. Any claims the buyer 
may have that exceed the purchase price are excluded. The place of 
rescission is Osnabrück.

§ 10 Handling with Grading-Companies
We do not accept any responsibility for acceptance by the socalled 
Grading-Companies nor for a similar assessment of the condition 
of goods. Complaints based on a different quality assessment by a 
Grading-Company do not entitle the buyer to rescind from the purchase 
transaction.

For pieces consigned to us in so-called „slabs“ (plastic holders from 
grading companies) the stated Künker warranty of authenticity is not 
applicable. Also we are not liable for defects such as rim damages, 
traces of mounting or filing etc. that are covered by the plastic holder. 

§ 11 Limitation of Liability 
Claims against us by a buyer for any legal reason whatsoever are 
excluded. This does not apply in cases of malicious or grossly negligent 
action by us, by our legal representatives or agents, or caused by a 
breach of cardinal contractual obligations. However, in the latter case 
our liability shall be limited to the foreseeable typical loss under the 
terms of contract. Our liability for loss of live, bodily injury or damage 
to health remains unaffected. 

The buyer has no offsetting rights, unless any claims he may have 
against us have been legally established, are undisputed, or have been 
accepted by us. The buyer shall have no lien to the goods, provided he 
is not a company within the meaning of § 14 BGB and his counter claim 
is based on the same contractual relationship.

§ 12 Applicable Law, Place of Jurisdiction
The law of the German Federal Republic is exclusively applicable.
The UN Convention on the International Sale of Goods (CSIG) does 
not apply. The place of performance generally and the exclusive 
place of jurisdiction for companies within the meaning of § 14 BGB 
for all disputes arising from, or in connection with the contractual 
relationship is Osnabrück. Should any term or condition be or become 
and remain partially or wholly inapplicable, this is without prejudice 
to the remaining terms. Any ineffective term or condition shall be 
replaced by an effective one with which the intended economic effect 
and purpose comes closest to that of the ineffective term or condition. 
The same applies to any omissions. Where these Auction Terms and 
Conditions are issued in several languages, the German version shall 
be the binding one.
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Deutsch

Abschlag
Am Rand
Berieben
Blei
Dezentriert
Doppelschlag
Einfassung
Einseitig
Emailliert
Erhaltung
Etwas
Exemplar
Fassungsspuren
Fehlprägung
Feld(er)
Gedenkmünze
Geglättet
Gelocht
Geprägt
Gewellt
Goldpatina
Henkelspur
Hübsch
Jahrh. = Jahrhundert
Kl. =  klein
Korrosionsspuren
Kratzer
Kupfer
Legierung
Leicht(e)
l. = links
Min. = minimal 
Nachahmung
Prachtexemplar
Prägeschwäche
Randdelle
Randfehler
Randschrift
r. = rechts
Rückseite
Schriftspuren
Schrötling
Schrötlingsfehler
Schwach ausgeprägt
Selten in dieser Erhaltung
Seltener Jahrgang
Stempel
Stempelfehler
Überdurchschnittlich erhalten
Überprägt
Unediert
Unikum
Vergoldet
Von allergrößter Seltenheit
Vorderseite
Winz.= winzig
Zain
Zierrand
Zinn
ziseliert

English

struck
at the rim/border
slightly polished
lead
uncentered
double struck
frame
uniface
enamelled
condition/preservation
slightly
specimen, copy
trace of mounting
mis-strike
field(s)
commemorative coin
tooled
holed
minted
bent
golden patina
mount mark
attractive
century
small
traces of corrosion
scratch(es)
copper
alloy
slightly
left
minimal
imitation
attractive, perfect piece
weakly struck
edge nick
edge faults
lettered edge
to right
reverse
traces of  inscription
flan
flan defect
weakly struck
rare in this condition
rare year
die(s)
mistake in the die
extraordinary condition
overstruck
unpublished
unique specimen
gilt
extremely rare
averse
tiny
flan
ornamental border
tin
chased

Français

frappe
en  tranche
frotté
plomb
décentré
double frappe
encadrement
uniface
émaillé
conservation
un peu
exemplaire
traces de monture
défaut de frappe
champ
monnaie commémorative
retouché
troué
frappé
ondulé 
patine dorée
trace de monture
joli
siècle
petit
traces de corrosion
rayure
cuivre
alliage
légèrement
gauche
minime
imitation
pièce magnifique
de frappe faible
défaut sur la tranche
choc sur la tranche
tranche inscrite
droite
revers
traces de légende
flan
flan défectueux
de frappe faible
rare en cet état
année rare
coin
erreur de frappe
conservation extraordinaire
surfrappé
inédit
unique
doré
de toute rareté 
en face
petit
flan
tranche ornée
étain
ciselé

Italiano

coniazione
al bordo
trattato
piombo
non centrato
ribattitura
cornice
uniface
smaltato
conservazione
un poco
esemplare
tracce di montatura
difetto di coniazione
campo
moneta commemorativa
liscio
bucato
coniato
ondolato
patina d óro
tracce di appicagnolo
carino
secolo
piccolo
segni di corrosione
graffio(i)
rame
lega
leggero
sinistra
minimamente
contraffazione
esemplare magnifico
conio stanco
ammaccatura al bordo
errore nel bordo
inscrizione sul bordo
destra
rovescio
tracce di leggenda
tondello
errore di tondello
conio stanco
conservazione rara
annata rara
conio
errore di conio
conservazione estraordinaria
ribattuto
inedito
pezzo unico
dorato
di estrema raritá
diritto
veramente piccolo
tondello
taglio ornato
stagno
cesellato

Russkij

оттиск
на гурте
потертая
свинец
ассиметричный
двойной чекан
кайма
односторонняя
эмалированная
сохранность
слегка
экземпляр
следы обработки
ошибка в процессе чеканки
поле
памятная монета
отглаженная
проколатая
отчеканенная
волнистая
золотая патина
следы от ушка
красивая
столетие
маленький
следы коррозии
царапина
медь
сплав
легкий
слева
минимальный
имитация
превосходный экземпляр
издержкн при чеканкe
вмятина на гурте
ошибка на гурте
гуртовая надпись
справа
реверс
следы предыдущей надписи
заготовка
брак заготовки
слабо отчеканeна
редкая в такой сохранности
редкий год
штамп
ошибка штампа
сохранность выше среднего
перечекан
неопубликованная монета
уникальная
позолоченная
наиредчайшая
аверс
незначительный
заготовка
декоративный гурт
олово
гравированный



Erhaltungsgrade/Grading Terms/Degrès de Conservation/
Gradi di Conservazione/Шкала сохранности

Seltenheitsgrade/Rarity Terms/Degrés de Rareté/Grado di Raritá/Шкала редкости

Deutsch

Polierte Platte
Stempelglanz
Vorzüglich
Sehr schön
Schön
Gering erhalten

English

Proof
Uncirculated
Extremely fine
Very fine
Fine
Very good

Français

Flan bruni
Fleur de coin
Superbe
Très beau
Beau
Très bien conservé

Italiano

Fondo specchio
Fior di conio
Splendido
Bellissimo
Molto Bello
Bello

Russkij

полированная
превосходная
отличная
очень хорошая
хорошая
удовлетворительная

Deutsch

R = Selten
RR = Sehr selten 
Von großer Seltenheit
Von größter Seltenheit
Von allergrößter Seltenheit
Unediert

English

R = Rare
RR = Very rare
Very rare
Extremely rare
Extremely rare
Unpublished

Français

Rare
Très rare
De grande rareté
Extrêmement rare
De la plus extrême rareté
Inédit

Italiano

raro
molto raro
di grande raritá
di grandissima raritá
di estrema raritá
inedito

Russkij

редкая
очень редкая
большой редкости
наибольшей редкости
наиредчайшая
ранее не описанная
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Mittelalter und Neuzeit

Deutsche Münzen ab 1871

u. a. Münzen und Medaillen von Anhalt aus der 
Sammlung Dr. Kurt Sonnenberg
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